Gemeindeverwaltung Neubiausen

LANDKREIS Mittelsachsen

BEKANNTMACHUNG

Offentliche Sitzung des Gemeinderates

Am Mittwoch, dem 03.12.2025 findet um 18:00 Uhr die nachste Sitzung des Gemeinderates im Haus des
Gastes, Kreuztannenstralle 2 in Neuhausen/Erzgeb. OT Cammerswalde statt.

Dazu lade ich herzlich ein.

Tagesordnung:

1.

2.

ou

BegrifRung; Feststellung der ordnungsgeméafRen Ladung und Beschlussfahigkeit; Bestatigung der Ta-
gesordnung

Bestatigung der Niederschrift der Sitzung vom 05.11.2025 und Bekanntgabe in nicht 6ffentlicher Sitzung
gefasster Beschliisse

Beratung und Beschlussfassung tber die Feststellung des Jahresabschlusses des Haushaltsjahres
2017

Beratung und Beschlussfassung tUiber die Annahme von Sach- und Geldspenden, Schenkungen und
Zuwendungen durch die Gemeinde Neuhausen/Erzgeb.

Grundstuicksfragen/Bauantrage

Burgerfragestunde

Informationen/Verschiedenes

Dieser Teil der Sitzung ist 6ffentlich.

Dieser Teil der Sitzung ist 6ffentlich.

Weitere Tagesordnungspunkte werden ggf. in nichtéffentlicher Sitzung beraten.

Neuhausen/Erzgeb., 25.11.2025

gez. Drescher
Burgermeister



Beschlussvorlage

zur 6ffentlichen Sitzung
des Gemeinderates Neuhausen am 03.12.2025

Gegenstand des Beschlusses: Feststellung des Jahresabschlusses fur das Haushaltsjahr 2017

Gesetzliche Grundlage: Séchsische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntma- X
chung vom 9. Marz 2018 (SachsGVBI. S. 62), die zuletzt durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 29. Mai 2024 (SachsGVBI. S. 500) ge-
andert worden ist
Sachsische Kommunalhaushaltsverordnung vom 10. Dezem-
ber 2013 (SachsGVBI. S. 910), die zuletzt durch die Verordnung
vom 18. Marz 2022 (SachsGVBI. S. 259) geandert worden ist

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. stellt den Jahresabschluss fur das Haushaltsjahr 2017
nach § 88 SachsGemO unter Nutzung der Erleichterungen nach § 88 Abs. 5 fest.

Begriindung:

Der Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2017 wurde aufgestellt und ortlich geprift. Die 6rtliche Prufung er-
folgte durch die Wirtschaftsprifungsgesellschaft Falk Slomiany & Koll. GmbH aus Jahnsdorf.

Aufgrund des enormen Rlckstandes bei der Aufstellung von Jahresabschliissen hat der Gesetzgeber den
Kommunen die Mdglichkeit eingeraumt, von Erleichterungen Gebrauch zu machen.

Das bedeutet, dass die Gemeinden entsprechend § 88 Abs. 5 S4&chsGemO bei den Jahresabschlissen der
Haushaltsjahre bis einschlief3lich 2018 auf die Bestandteile gemal Absatz 2 Satz 2 sowie Absatz 3 und 4 —
Anhang und Rechenschaftsbericht — verzichten durfen.

Die Verwaltung empfiehlt deshalb dem Gemeinderat, der Beschlussvorlage sowie der Nutzung der Erleichte-
rungen zuzustimmen.

Hinweis zur Auslegung des Jahresabschlusses

Gemal § 88 c) Abs. 3 der Gemeindeordnung fur den Freistaat Sachsen (SachsGemO) ist der Beschluss Uber
die Feststellung des Jahresabschlusses ortsiiblich bekannt zu geben. Der Jahresabschluss ist mit der Be-
kanntgabe des Feststellungsbeschlusses offentlich auszulegen oder elektronisch zur Verfligung zu stellen.

Abstimmergebnis:

ABSTIMMUNGSERGEBNIS
Stimmberechtigte Mitglieder 14
Anwesend
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Befangenheit besteht / besteht nicht.
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A. Priifungsauftrag

Die Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. hat den Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht 2017
nach §§ 88, 88c SichsGemO aufzustellen. Die Gemeinde beschloss die Anwendung von
Erleichterungsvorschriften nach § 88 Abs. 5 SdchsGemO und § 63 Abs. 9 SichsKomHVO.
Vor der Feststellung durch den Gemeinderat ist der Jahresabschluss nach § 104 SichsGemO
einer Ortlichen Priifung zu unterziehen. Der Biirgermeister hat uns daher zur ortlichen Priifung
des Jahresabschlusses 2017 gemiB §§ 103, 104 SachsGemO beauftragt.

Fiir die Auftragsdurchfithrung und unsere Verantwortlichkeit und Haftung gelten, auch im
Verhéltnis zu Dritten, die als Anlage beigefiigten ,,Allgemeinen Auftragsbedingungen fiir
Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften (AAB) in der vom Institut der Wirt-
schaftspriifer (IDW) herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2024. Gemi Nr. 9 Abs. 1 der
AAB gilt fiir gesetzliche Priifungen die Haftungsbeschrinkung des § 323 Abs. 2 HGB.

Unser Bericht iiber Gegenstand, Art, Umfang, Priifungsansatz und Ergebnis der ortlichen
Priifung des Jahresabschlusses erfolgt auf Grundlage der SichsKomPriif VO und analog all-
gemeiner Grundsitze ordnungsmiBiger Berichterstattung bei Abschlusspriifungen des IDW.
Dieser Priifungsbericht ist ausschlieBlich dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen der
Gemeinde zu sein und nicht fiir andere Zwecke zu verwenden, sodass wir Dritten gegeniiber
keine Verantwortung, Haftung oder anderweitige Pflichten {ibernehmen, es sei denn, dass wir
mit dem Dritten eine anderslautende schriftliche Vereinbarung geschlossen hitten oder ein
solcher Haftungsausschluss unwirksam wire.

Wir bestitigen analog § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer ortlichen Priifung die an-
wendbaren Vorschriften zur Unabhiéngigkeit beachtet haben.

B. Gegenstand, Art und Umfang der Priifung, Priifungsansatz

Im Rahmen unseres Auftrags und der von der Gemeinde angewendeten Erleichterungs-
vorschriften haben wir den ,verkiirzten® Jahresabschluss 2017 -bestechend aus der
Vermdogens-, Ergebnis- und Finanzrechnung- nach §§ 88, 88c, 104 SdchsGemO auf die
Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften gepriift. Der Biirgermeister tréigt die Verantwortung
fir die Buchfithrung, den Jahresabschluss sowie fiir die uns erteilten Auskiinfte und
Unterlagen. Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen und Angaben im Rahmen der &rtlichen
Priifung gemdB §§ 88, 88c, 104 SichsGemO zu beurteilen. Wir haben die Priifung im
November 2025 durchgefiihrt und nach Art, Umfang und Ergebnis in unseren Arbeitspapieren
dokumentiert. Art und Umfang der Priifung richten sich nach §§ 88, 88c, 104 SichsGemO
und nach der SachsKomPriif VO. Die Priifung erfolgte gemiB § 6 SichsKomPriif VO mit dem
risikoorientierten Priifungsansatz in Anlehnung an die vom IDW festgestellten deutschen
Grundsitze ordnungsmaiBiger Abschlusspriifungen. Danach war die Priifung so zu planen und
durchzufiithren, dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob der Jahres-
abschluss frei von wesentlichen Unstimmigkeiten und VerstoBen gegen gesetzliche Vor-
schriften ist und unter Beachtung der Grundsitze ordnungsméBiger Buchfiihrung und der An-
wendung von Erleichterungsvorschriften ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes

Bild der Vermogens-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde vermittelt.
1
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Auf dieser Basis haben wir die Priifung des ,verkiirzten“ Jahresabschlusses mit der Ziel-
setzung angelegt, solche Unstimmigkeiten und Verst6e gegen die gesetzlichen Vorschriften
zur Rechnungslegung und zum Jahresabschluss zu erkennen, die sich auf die Darstellung
eines den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechenden Bildes der Vermdgens-, Ertrags- und
Finanzlage der Gemeinde iSd. § 88 SichsGemO und § 10 Abs. 2 SidchsKomPrifVO
wesentlich auswirken. Beurteilungskriterien fiir unsere Priifung waren insbesondere die Ein-
haltung der SachsGemO, SdchsKomHVO und internen Richtlinien. Die Priifung der Ein-
haltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehort nur insoweit zu unserer Ortlichen Priifung,
als sich aus diesen anderen Vorschriften iiblicherweise Riickschliisse auf den Jahresabschluss
ergeben. Die Aufdeckung und Aufklirung strafrechtlicher Tatbestinde (z. B. Unter-
schlagungen und sonstige Untreuehandlungen) und auBerhalb der Rechnungslegung
begangener Ordnungswidrigkeiten waren ebenso wie die Teilhaushalte, Teilergebnis- und
Teilfinanzrechnungen, Produkte und MaBnahmen nicht Gegenstand unseres Priifungsauftrags.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Priifungsvorgehens haben wir eine Priifungsstrategie
entwickelt. Diese basiert auf der Beurteilung des wirtschaftlichen und rechtlichen Umfelds
der Gemeinde und auf Informationen, die wir anhand von Gespriachen mit der Kémmerin iiber
mogliche Risiken und Fehlerquellen gewonnen haben. Die hieraus gewonnenen Erkenntnisse
haben wir bei der Auswahl und dem Umfang der analytischen Priifungshandlungen
(Plausibilititsbeurteilungen) und der Einzelfallpriifungen hinsichtlich Nachweis, Ansatz, Aus-
weis und Bewertung im Jahresabschluss beriicksichtigt. Nach § 6 SichsKomPriif VO erfolgt
die Priifung in Stichproben und Schwerpunkten. In unserem Priifungsprogramm haben wir die
Schwerpunkte unserer Priifung, Art und Umfang der Priifungshandlungen sowie den
zeitlichen Priifungsablauf festgelegt und dabei die Grundsiitze der Wesentlichkeit und Risiko-
orientierung beachtet. Dabei haben wir im Wesentlichen Einzelfallpriifungen mit folgenden
Priifungsschwerpunkten und Priifungshandlungen durchgefiihrt und in diesem Rahmen unser
Priifungsurteil tiberwiegend auf der Basis von Stichproben getroffen:

- Prozess der Aufstellung und Vollstéindigkeit des Jahresabschlusses

- Entwicklung und Bewertung des Anlagevermdgens

- Entwicklung der Kapitalposition

- Entwicklung der Sonderposten

- Vollstindigkeit, Ansatz, Bewertung und Ausweis der Riickstellungen

- Vollstindigkeit, Ansatz, Bewertung und Ausweis der Verbindlichkeiten

- Analyse und Ausweis der Ertréige und Aufwendungen in der Ergebnisrechnung

- Analyse und Ausweis der Angaben in der Finanzrechnung

Dartiber hinaus wurden Posten des Jahresabschlusses durch Belegnachweise, Vertrige,
Nebenbiicher, Bankausziige, Férdermittelbescheide und sonstige Aufzeichnungen und Unter-
lagen der Gemeindeverwaltung gepriift. Aufgrund der groBen Zeitspanne zwischen dem
Bilanzstichtag 2017 und dem Priifungszeitraum 2025 wurde auf die Einholung von
Saldenbestitigungen fiir Forderungen und Verbindlichkeiten verzichtet.
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Alle erbetenen Aufkldrungen und Nachweise sind uns von der Kidmmerin und den
verantwortlichen Mitarbeitern erteilt worden. Der Biirgermeister hat uns die Vollstidndigkeit
der Aufkldrungen und Nachweise, der Buchfithrung und des Jahresabschlusses schriftlich
bestatigt.

GemiB §§ 8, 10 SdchsKomPriif VO werden im Priifungsbericht nur wesentliche Aussagen und
Feststellungen im Rahmen des Priifungszwecks einschlieBlich der dazu erforderlichen
Darstellungen der finanziellen und wirtschaftlichen Verhiltnisse anhand der Vermdgens-,
Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde dargestellt.

Feststellungen unterhalb der Wesentlichkeitsgrenze und formale Feststellungen wurden
wiéhrend der Priifung erledigt bzw. mit der Ké&mmerin besprochen und nicht im Priifbericht
aufgenommen.

C. Darstellung und Erlduterung des Jahresabschlusses
(Finanzielle und wirtschaftliche Verhiiltnisse)

I.  Vermdgensrechnung
(Vermigenslage, Kapitalstruktur, § 104 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 SiichsGemO)

In der folgenden Bilanziibersicht sind die Posten der Vermdgensrechnung nach betriebswirt-
schaftlichen und finanziellen Gesichtspunkten mit Vergleich zum Vorjahr zusammengefasst.

31.12.2017 31.12.2016 VA

TEUR % TEUR % TEUR
Vermogen
Immaterielle Vermogensgegenstinde 3 4 -1
Sachanlagevermdgen 11.518 12.330 -812
Finanzanlagevermogen 1.041 1.031 10
Anlagevermdogen 12.562 94,8 13.365 95,0 -803
Vorrite 48 58 -10
Forderungen 231 225 6
Liquide Mittel 299 307 -8
Umlaufvermégen 578 44 500 42 -12
Rechnungsabgrenzungsposten 112 0,8 106 0,8 6

13.252 100,0 14.061 100,0 -809
Kapital
Kapitalposition / Basiskapital 5350 404 5795 41,3 -445
Sonderposten Investitionszuwendungen 4100 309 438 312 -286
Wirtschaftliches Eigenkapital 9.450 71,3 10.181 725 -731
Riickstellungen 2.061 2.056 5
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 1.305 1.406 -101
Weitere Verbindlichkeiten 409 397 12
Fremdkapital 3.775 285 3.859 274 -84
Rechnungsabgrenzungsposten 27 02 21 0,1 6

13.252 100,0 14.061 100,0 -809

Wir verweisen im Einzelnen auf die Vermogensrechnung 2017.
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Die Vermogenslage und Kapitalstruktur ergibt sich ausgehend von der Vermdgensrechnung
(Bilanz) anhand der nachfolgend dargestellten Eckpunkte und Kennzahlen.

Die Aktivseite ist tiberwiegend durch das Anlagevermagen gepréigt, welches langfristig weit-
gehend gedeckt ist durch die Kapitalposition, den Sonderposten fiir Investitionszuwendungen
sowie die langfristigen Kredite und Riickstellungen fiir Grunderwerb.

Zur Entwicklung der Liquiden Mittel verweisen wir zum Abschnitt C.III. Finanzrechnung.

Die Kapitalposition sank um das negative Gesamtergebnis 2017 und weist gemessen an der
Bilanzsumme mit 40,4 % einen angemessenen Umfang der eigenen Finanzierung aus.

Der Sonderposten fiir Investitionszuwendungen stieg um die Zuschiisse fiir geforderte
Investitionen und sank um die ertragswirksamen Auflgsungen iiber die Nutzungsdauer der
geforderten Anlagegiiter. Bei Hinzurechnung des Sonderpostens zur Kapitalposition ergibt
sich eine positive wirtschaftliche Eigenkapitalquote von 71,3 %.

Die Riickstellungen betreffen im Wesentlichen den riickstindigen Grunderwerb. Die
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen wurden durch die Tilgungen weiter abgebaut und
unterschreiten den Richtwert von 850 EUR/EW gemiBl VwV KomHWi.

Das Fremdkapital (Schulden) zum 31. Dezember 2017 (TEUR 3.775) wird vergleichsweise
niedrig durch das Umlaufvermégen (TEUR 578) gedeckt. Das nach Abzug der Riick-
stellungen fiir riickstéindigen Grunderwerb und der langfristigen Kredite verbleibende kurz-
fristige Fremdkapital wird insoweit hoher durch das Umlaufvermdgen gedeckt. Fiir die
Gemeinde bedeutet das mittel- und langfristig eine angemessene Vermdgenslage und
Kapitalstruktur, jedoch kurzfristig eine angespannte Liquidititsdeckung. Wir verweisen auch
darauf, dass das Basiskapital nicht vollumfiinglich mit einer dauernden Leistungsfihigkeit der
Gemeinde gleichzusetzen ist, da die Abschreibungen auf das Anlagevermdgen (v.a. Gebidude
und Infrastruktur) nur teilweise durch Ertriige und Férdermittel gedeckt sind und zusammen
mit den Unterhaltungs- und Instandhaltungskosten insoweit die Ergebnisrechnungen belasten.

Fiir die Zukunft wird weiterhin eine angemessene Haushaltsfithrung empfohlen, um vor dem
Hintergrund (Risiken) von politischen Krisen, Finanz-, Wirtschafts- und Energiekrisen,
Pandemien, Inflation, Riickgidngen von Zuweisungen, Zuschiissen, Steuern, Einwohnern,
nicht gedeckten Abschreibungen des Anlagevermdgens und unerwarteten Instandhaltungs-
bedarf auch kiinftig ausgeglichene Haushalte bzw. Jahres- und Finanzergebnisse zu erreichen.
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II. Ergebnisrechnung (Ertragslage, § 104 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 SéichsGemO)

Fiir 2017 ergibt sich zusammengefasst folgende Ertragslage.

2017
—IEUR,
Ordentliche Ertrige 4.241
Ordentliche Aufwendungen 4.594
Ordentliches Ergebnis =383
AuBerordentliche Ertrige 11
Auflerordentliche Aufwendungen 103
Sonderergebpis -92
Gesamtergebnis -445

Wir verweisen im Einzelnen auf die Ergebnisrechnung 2017.

III. Finanzrechnung (Finanzlage, § 104 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 SiéichsGemO)

Fiir 2017 ergibt sich zusammengefasst folgende Finanzlage.

2017
TEUR

1. Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstiitigkeit
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstitigkeit 3.565
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstiitigkeit 3.494
71
2. Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstitigkeit
Einzahlungen aus Investitionstéitigkeit 283
Auszahlungen aus Investitionstitigkeit 236
47
3. Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstitigkeit
Saldo aus Ein-/Auszahlungen von Kredittn =~ - -101
4. Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgiingen =25
S. Veriinderung des Bestandes an Zahlungsmitteln -8
Anfangsbestand an Liquiden Mitteln 307
Endbestand an Liquiden Mitteln 299

Wir verweisen im Einzelnen auf die Finanzrechnung 2017.

D. Feststellungen und Erléiuterungen zu Rechnungslegung und Jahresabschluss

I.  OrdnungsmiBigkeit der Rechnungslegung
1.  Eréffnungsbilanz

Im Jahresabschluss 2017 erfolgten keine Berichtigungen der Er6ffnungsbilanz 2013.

2.  Vorjahresabschluss

Der Jahresabschluss 2016 wurde vom Gemeinderat festgestellt, anschlieBend bekannt
gemacht und dem LRA mitgeteilt.
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3.  Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Die Organisation der Buchfiihrung, das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem,
der Datenfluss und das Belegwesen ermdglichen nach unseren Feststellungen grundsétzlich
die vollstandige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Geschiifts-
vorfille.

Die Gemeinde verwendet fiir den Jahresabschluss das Programm SASKIA, dass gemiB der in
der Zulassungsurkunde dokumentierten Programmpriifung der SAKD den fiir sichsische
Landkreise und Gemeinden geltenden rechtlichen Grundlagen entspricht. Die Verfahrens-
abldufe in der Buchfilhrung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten organisatorischen
Anderungen erfahren. Bei unserer Priifung haben wir keine Sachverhalte festgestellt, die
dagegensprechen, dass die von der Gemeindeverwaltung getroffenen technischen und
organisatorischen MaBnahmen geeignet sind, die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten
Daten und IT-Systeme zu gewihrleisten.

Die Buchfiihrung entspricht nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften. Die
aus weiteren gepriiften Unterlagen entnommenen Informationen haben zu einer ordnungs-
gemifBen Abbildung in Buchfithrung und Jahresabschluss gefiihrt.

4.  Sachlich und rechnerisch vorschriftsmiflige Begriindung und Belegung der
einzelnen Rechnungsbetriige (§ 104 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SiéichsGemO)

Die im Rahmen der ortlichen Priifung von uns in Stichproben eingesehene Dokumentation der
Belege (u.a. Rechnungen, Bankbelege, Férdermittelbescheide, Vertrige, Buchungsbelege und
sonstige Unterlagen) sowie der Anordnungen zu den Rechnungsbetrigen bzw. Buchungen
einschlieBlich der darin enthaltenen Vermerke zur sachlichen und rechnerischen Richtigkeit
und Zahlungsanordnung ergaben keine wesentlichen Beanstandungen.

5. Jahresabschluss

Die Bestandteile des ,,verkiirzten Jahresabschlusses (Vermdgens-, Ergebnis- und Finanz-
rechnung) gemilB § 88 SichsGemO liegen vor. Der Jahresabschluss wurde ordnungsgemélB
aus der Buchfihrung und den weiteren gepriiften Unterlagen abgeleitet und gemif
§§ 48, 49, 51 SdchsKomHVO und Muster 11 bis 13 VwV KomHSys gegliedert. In der Er-
gebnis- und Finanzrechnung sind die Planwerte nach § 50 SichsKomHVO gegeniibergestellt.
Die Anfangswerte in der Vermogensrechnung sind aus dem Jahresabschluss 2016 {ibertragen.

Die Fristen nach § 88c SidchsGemO zur Aufstellung des Jahresabschlusses innerhalb 6 Mo-
nate nach dem Haushaltsjahr und Feststellung bis Ende des Folgejahres wurden nicht erfiillt.

Der ,,verkiirzte* Jahresabschluss 2017 entspricht nach unseren Feststellungen unter Zugrunde-
legung der Wesentlichkeitsgrundsitze und der Anwendung von Erleichterungsvorschriften
insoweit den gesetzlichen Vorschriften einschlieBlich der Grundsitze ordnungsmiBiger Buch-
fiihrung. Feststellungen unterhalb der Wesentlichkeitsgrenze und formale Feststellungen
wurden wihrend der Priifung erledigt bzw. mit der Kéimmerin besprochen.
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II. Gesamtaussage zum Jahresabschluss

1.  Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen

GemiB der Anwendung von Erleichterungsvorschriften hat die Gemeinde fiir 2017 auf einen
Anhang und insoweit auf die Erlduterung der wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundlagen verzichtet.

2.  Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Nach unserer pflichtgeméB durchgefiihrten Priifung sind wir zu der Beurteilung gelangt, dass
der ,,verkiirzte* Jahresabschluss insgesamt unter Beachtung der Grundsitze ordnungsméBiger
Buchfiihrung und unter Beachtung der Anwendung von Erleichterungsvorschriften insoweit
ein den tatsdchlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Ertrags- und
Finanzlage der Gemeinde vermittelt.

E. Einhaltung Haushaltsplan (§ 104 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SéichsGemQ)

Die Haushaltssatzung 2017 wurde vom Gemeinderat beschlossen, vom LRA bestitigt und
anschlieBend bekannt gemacht.

Ergebnishaushalt 2017 Plan Fortschritt Ist VA
2017 2017 2017 2017

TEUR TEUR  TEUR TEUR

Ordentliches Ergebnis -299 -296 -353 -57
Sonderergebnis 4 4 -92 -96
Gesamtergebnis -295 -292 -445 -153

Im Einzelnen verweisen wir auf die Ergebnisrechnung 2017.

Finanzhaushalt 2017 Plan Fortschritt Ist VA
2017 2017 2017 2017

TEUR TEUR TEUR TEUR

Saldo aus laufender Verwaltungstitigkeit 151 155 71 -84
Saldo aus Investitionstitigkeit -87 -87 47 134
Saldo aus Finanzierungstitigkeit -101 -101 -101 0
Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgingen 0 0 -25 25
Verinderung Bestand an Zahlungsmitteln -37 -33 -8 25
Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 307 307 307 0

Endbestand an Zahlungsmitteln 270 274 299 25

Im Einzelnen verweisen wir auf die Finanzrechnung 2017.

F.  Feststellungen oder Empfehlungen friiherer bzw. anderer Priifungen

Aus den ortlichen und tiberortlichen Priifungen der Eroffnungsbilanz 2013 und der Vorjahre
ergeben sich keine unmittelbaren Auswirkungen auf den Jahresabschluss 2017.
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G. Priifungsvermerk

Wir haben zu dem Jahresabschluss 2017 der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. folgenden
uneingeschrinkten Bestitigungsvermerk erteilt:

An die Gemeinde Neuhausen/Erzgeb.:

Wir haben den ,,verkiirzten* Jahresabschluss 2017 - bestehend aus der Vermogens-, Ergebnis-
und Finanzrechnung - unter Einbeziehung der Buchfiihrung der Gemeinde gepriift. Die Buch-
fithrung und Aufstellung des Jahresabschlusses nach den einschligigen kommunalrechtlichen
Vorschriften des Freistaates Sachsen liegen in der Verantwortung des Biirgermeisters der
Gemeinde. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten Priifung
eine Beurteilung {iber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung abzugeben.

Wir haben die Priifung des Jahresabschlusses nach § 104 SachsGemO, der SachsKomPriif VO
und analog der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze
ordnungsmiBiger Abschlusspriifung vorgenommen. Danach ist die Priifung so zu planen und
durchzufiihren, dass Unstimmigkeiten und Versto8e, die sich auf die Darstellung des durch
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsitze ordnungsméBiger Buchfiihrung
vermittelten Bildes der Vermdgens-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde wesentlich aus-
wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Priifungs-
handlungen werden die Kenntnisse iiber die Titigkeit und iiber das wirtschaftliche und
rechtliche Umfeld der Gemeinde sowie die Erwartungen iiber mégliche Fehler berticksichtigt.
Im Rahmen der Priifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben in Buchfiihrung und Jahresabschluss tiber-
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundsitze und der wesentlichen Einschétzungen des Biirger-
meisters, der Kéimmerin und der verantwortlichen Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung sowie
die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage fiir unsere
Beurteilung bildet. Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse und der
vom Gemeinderat beschlossenen Anwendung von Erleichterungsvorschriften nach § 88 Abs.
5 SachsGemO und § 63 Abs. 9 SachsKomHVO entspricht der ,,verkiirzte® Jahresabschluss
2017 den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsétze ordnungs-
méBiger Buchfithrung sowie der Anwendung von Erleichterungsvorschrifien insoweit ein den
tatsichlichen Verhltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Ertrags- und Finanzlage der
semeinde Neuhausen/Erzgeb.

Wirtschafts.
prifungs.
gesellschaft



Allgemeine Auftragsbedingungen

fiir

Wirtschaftspriiferinnen, Wirtschaftspriifer und
Wirtschaftspriifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fur Vertrage zwischen Wirtschafts-
prifferinnen, Wirtschaftsprifern oder Wirtschaftsprifungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend ,Wirtschaftsprifer genannt) und
ihren Auftraggebern tber Prifungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftrage, soweit nicht etwas
anderes ausdriicklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegeniber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhéltnis mit
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegeniiber Dritten
zu.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsét-
zen ordnungsmaBiger Berufsaustibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftspriifer
Ubernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschaftsfilhrung. Der Wirtschaftspriifer ist fiir die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sich zur Durchfithrung des Auftrags sach-
versténdiger Personen zu bedienén.

(2) Die Beriicksichtigung ausléndischen Rechts bedarf — auler bei
betriebswirtschaftlichen Priifungen — der ausdriicklichen Vereinbarung in
Textform.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtsiage nach Abgabe der abschlie-
Benden beruflichen AuBerung, so ist der Wirtschaftsprifer nicht verpflich-
tet, den Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer
alle fur die Ausfuhrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig ibermittelt werden und ihm von allen Vor-
géngen und Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfihrung
des Auftrags von Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fur die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgange und Umsténde, die erst wah-
rend der Tatigkeit des Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftspriifer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Voll-
standigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskiinfte und Erklarungen in einer vom Wirt-
schaftspriifer formulierten Erklarung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vom Wirtschaftspriifer bestimmten Form zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhingigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit
der Mitarbeiter des Wirtschaftsprifers gefahrdet. Dies gilt fur die Dauer
des Auftragsverhéltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder
Ubernahme von Organfunktionen und fir Angebote, Auftrage auf eigene
Rechnung zu tGbernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhéngigkeit des Wirt-
schaftspriifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf
die die Unabhangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden
wie auf den Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beein-
trachtigen, ist der Wirtschaftspriifer zur auBerordentlichen Kiindigung des
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Texiform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maRgebend. Entwirfe solcher Darstellungen sind

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich
vereinbart, sind mandliche Erkldrungen und Auskiinfte des Wirtschafts-
prufers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestatigt werden. Er-
kldrungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auRerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe berufiicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers
(Arbeitsergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information tiber das Tatigwerden
des Wirtschaftsprufers fiir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behordlichen Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und
die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftspriifers fir den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Miéngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Méangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiil-
lung durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw.
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unméglichkeit der
Nacherfilllung kann er die Verglitung mindern oder vom Vertrag zuriick-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung,
Unzumutbarkeit oder Unmaglichkeit der Nacherfillung fiir ihn ohne Inte-
resse ist. Soweit darliber hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Ein Nacherfullungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzuglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfilungsansprii-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsétzlichen Handlung beruhen, ver-
jahren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.
(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten
und dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom
Wirtschaftspriifer auch Dritten gegentiber berichtigt werden. Unrichtigkei-
ten, die geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRe-
rung auch Dritten gegeniiber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fal-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprufer ist nach MaBgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, iiber Tatsachen und Umstén-
de, die ihm bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
dieser Schweigepflicht entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers,
insbesondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung
findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist der
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prufer bestehenden Vertragsverhaltnis auf Ersatz eines fahriassig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schaden aus der Verletzung von
Leben, Kérper und Gesundheit sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begriinden, gemaR § 54a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt. Gleiches gilt fiir Anspriiche, die Dritte
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhdltnis gegeniiber dem
Wirtschaftsprifer geltend machen.
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer be-
stehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fir die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.

(4) Der Héchstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch beziiglich eines aus mehreren
Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Der ein-
zelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne
Riicksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitiiche
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall
kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der in Textform erklarten Ablehnung der Ersatzleistung Klage
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies
gilt nicht fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsétzliches Verhalten zu-
rickzuftihren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kor-
per oder Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers
nach § 1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjghrung gel-
tend zu machen, bleibt unberihrt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberiihrt.

10. Ergénzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrige

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefiihrte Priifung im
Lagebericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprifers und
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zuléssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestéatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf funf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestelit.

11. Ergénzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprufer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und
vollstédndig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchflihrungsauftrage. Er
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftspriifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag ibernommen hat. In diesem Fali hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftspriifer alle fur die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-

fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkeiten:

a) Ausarbeitung und elektronische Ubermittlung der Jahressteuererklarun-
gen, einschlieBlich E-Bilanzen, fiir die Einkommensteuer, Kérperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber
vorzulegenden Jahresabschlisse und sonstiger fur die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise

b) Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

¢) Verhandlungen mit den Finanzbehorden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erkldarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprilfer berticksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die

wesentliche veréffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhait der Wirtschaftsprifer fur die laufende Steuerberatung ein

Pauschathonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-

form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuer-

beratervergiitungsverordnung fur die Bemessung der Vergiitung anzuwen-

den ist, kann eine héhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergitung in

Texiform vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kor-

perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen

der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfoigt auf

Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fiir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlungen, Kapitalerhdhung und -herabsetzung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsverauflerung,
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als

zusétzliche Tétigkeit ibernommen wird, gehdrt dazu nicht die Uberprifung

etwaiger besonderer buchmafiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob

alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergiinstigungen

wahrgenommen worden sind. Eine Gewahr fur die vollstédndige Erfassung

der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht Gber-

nommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfoigen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen
stelit, wie etwa die Verschllsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Wirtschaftspriifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftspriifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
sétzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergutung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Anspriiche abhéngig machen. Mehrere Auftraggeber
haften als Gesamtschuidner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Verglitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zuldssig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fur den Auftrag, seine Durchfuhrung und die sich hieraus ergebenden
Ansprliche gilt nur deutsches Recht.



Beschlussvorlage

zur offentlichen Sitzung
des Gemeinderates Neuhausen am 03.12.2025

Gegenstand des Beschlusses: Annahme von Sach- und Geldspenden, Schenkungen und Zuwen-
dungen durch die Gemeinde Neuhausen/Erzgeb.

Gesetzliche Grundlage: Séachsische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekannt- [
machung vom 9. Marz 2018 (SachsGVBI. S. 62), § 79

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. beschliel3t die Annahme von Sach- und Geldspenden,
Schenkungen und Zuwendungen, die die Gemeinde zur Erfiillung ihrer Aufgaben nach § 1 Abs. 2 SdchsGemO
einwerben und annehmen oder an Dritte vermitteln darf, die sich an der Erfiillung von Aufgaben

nach § 1 Abs. 2 SadchsGemO beteiligen.

Die zu beschlieRende Spendensumme betragt 540,00 € an Geldspenden im Jahr 2025 und 0 € an Sachspenden
im Jahr 2025 (Stand 25.11.2025). Insgesamt wurden im Jahr 2025 Spenden in Héhe von 5.595,99 € vom
Gemeinderat beschlossen.

Die in der Anlage beigefligte Zusammenstellung der Spenden ist Bestandteil dieses Beschlusses.

Begriundung:

Mit Inkrafttreten der novellierten Sachsischen Gemeindeordnung am 01.01.2014 sind entsprechend § 73 Abs.
5 SachsGemO alle Gemeinden verpflichtet, die Annahme und Vermittlung von Sach- und Geldspenden, Schen-
kungen und Zuwendungen, die der Gemeinde entsprechend des Beschlussvorschlages zur Verfligung gestellt
werden, in 6ffentlicher Sitzung zu beschliel3en.

Die Anwerbung und Entgegennahme der entsprechenden Zuwendungen obliegt ausschliel3lich dem Birger-
meister, im Vertretungsfall dem stellvertretenden Blrgermeister.

Abstimmergebnis:

ABSTIMMUNGSERGEBNIS
Stimmberechtigte Mitglieder 14
Anwesend
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Befangenheit besteht / besteht nicht.




Beschlussvorlage

zur offentlichen Sitzung
des Gemeinderates Neuhausen am 03.12.2025

Gegenstand des Beschlusses: Errichtung eines Stahlgittermastes mit einer max. Gesamtbauhéhe
von 40,47 m fur Mobilfunkstationen; auf dem Flurstiick 1195/2 der Ge-
markung Neuhausen, Az. 1.20.1.632.21-25BAU1321

Antraisteller:

Gesetzliche Grundlage: Baugesetzbuch, § 34 (im Zusammenhang bebaute Ortsteile)
Baugesetzbuch, § 35 (Aulenbereich)
Baugesetzbuch, § 36 (Einvernehmen der Gemeinde)
Baugesetzbuch, § 145 (Sanierungsgenehmigung)
Satzung Uber die 6rtl. Bauvorschriften zur Ortsgestaltung der
Gemeinde vom 28.08.1993

DOXXC]

Beschlussvorschlag:

Zum Bauvorhaben ,Errichtung eines Stahlgittermastes mit einer max. Gesamtbauhdhe von 40,47 m flir Mo-

bilfunkstationen; auf dem Flurstiick 1195/2 der Gemarkung Neuhausen, Az. 1.20.1.632.21-25BAU1321
Antragsteller: * wird das Einvernehmen

nach § 36 Baugesetzbuch erteilt, wenn keine stérenden Sichteinschrankungen von Neuwernsdorf aus in
Richtung Schwartenberg vorhanden sind.

Begriindung:

Der Antragsteller plan die Neuerrichtung eines Stahlgittermastes aus Winkelprofilen, der dem Betrieb von
Mobilfunkstationen zur 6ffentlichen Versorgung mit Telekommunikationsdienstleistungen dient.

Die Grindung des Stahlgittermastes erfolgt auf einem Stahlbetonfundament nach statischen Berechnungen
gemal den Anforderungen der regularen Windlastenzone sowie den ortlich Baugrundverhaltnissen. Ein
Baugrundgutachten wurde erstellt. Die der Genehmigungsbehdrde vorgelegten Unterlagen sind noch unvoll-
standig.

Eigentimer des Baugrundstiickes und der benachbarten Waldgrundstlcke ist der Freistaat Sachsen, Forst-
verwaltung. Ostlich grenzen an das Flurstuck teils auch Neuwernsdorfer Wohngrundstiicke mit Gberwiegend
landwirtschaftlicher Nutzung an.

Das Bauvorhaben liegt nicht im Geltungsbereich der Ortsgestaltungssatzung der Gemeinde Neuhausen/Erz-
geb. Das Ortsbild kdnnte beeintrachtigt werden, wenn sich der Mast auf Grund der Héhenlagen in der
Sichtachse zwischen Wohnbebauung Neuwernsdorf und dem Erzgebirgskamm (Schwartenberg) befindet.
Eine Zufahrt des Grundstiicks zur 6ffentlichen Stral3e ist nicht vorhanden. Entsprechende Unterlagen die
dies ausschlief3en liegen allerdings nicht vor. Die Zuwegung ist nur Gber Wald- und Forstwege (von der S
211 Uber den DirrerfluBweg, Langerweg und Landweg) mdglich.

Abstimmergebnis:

ABSTIMMUNGSERGEBNIS
Stimmberechtigte Mitglieder 14
Anwesend
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Befangenheit besteht / besteht nicht.
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Teil A: Begriundung

1 Grundlagen

1.1 Plangrundlage
Plangrundlage ist der rechtswirksame Flachennutzungsplan, bekanntgemacht am 30.09.2009 und
zuletzt gedandert mit Bekanntmachung vom 18.10.2022.

1.2 Rechtsgrundlagen
Auf die Beachtlichkeit weiterer Gesetzlichkeiten als der folgenden wird hingewiesen.

1.2.1 Bundesrecht

BauGB — Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634),
das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) gedndert
worden ist

BauNVO — Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBI. 1 S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)
geandert worden ist

PlanZV - Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 1S. 58), die zuletzt durch Artikel
3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) gedndert worden ist

ROG — Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986), das zuletzt durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 22. Marz 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 88) gedndert worden ist

BImSchG — Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013
(BGBI. I S. 1274; 2021 | S. 123), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. Februar 2025
(BGBI. 2025 | Nr. 58) gedndert worden ist

BNatSchG - Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 48
des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBI. 2024 | Nr. 323) gedndert worden ist

1.2.2 Landesrecht

SachsBO — Sachsische Bauordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Mai 2016 (SachsGVBI.
S. 186), die zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 1. Marz 2024 (SachsGVBI. S. 169) gedndert worden
ist

SachsGemO — Sachsische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Marz 2018
(SachsGVBI. S. 62), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Mai 2024 (SachsGVBI. S. 500)
geandert worden ist

SachsLPIG - Landesplanungsgesetz vom 11. Dezember 2018 (SachsGVBI. S. 706), das zuletzt durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 12. Juni 2024 (SachsGVBI. S. 522) gedndert worden ist

Verordnung der Sachsischen Staatsregierung liber den Landesentwicklungsplan Sachsen (LEP 2013)
vom 14.08.2013 (SachsGVBI. S. 582)

SdchsDSchG — Sachsisches Denkmalschutzgesetz vom 3. Marz 1993 (SachsGVBI. S. 229), das zuletzt
durch Artikel 23 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (SachsGVBI. S. 705) gedndert worden ist
SdchsNatSchG — Sachsisches Naturschutzgesetz vom 6. Juni 2013 (SachsGVBI. S. 451), das zuletzt
durch das Gesetz vom 22. Juli 2024 (SachsGVBI. S. 672) gedandert worden ist

ibb Ingenieurbiiro Bauwesen GmbH Chemnitz Seite 4
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SachsWaldG — Waldgesetz fiir den Freistaat Sachsen vom 10. April 1992 (SachsGVBI. S. 137), das
zuletzt durch Artikel 2 Absatz 9 des Gesetzes vom 19. August 2022 (SdchsGVBI. S. 486) gedndert
worden ist

2 Erfordernis und Ziele der Planung

2.1 Planverfahren

Der rechtswirksame Flachennutzungsplan (FNP) wurde am 30.09.2009 bekanntgemacht und zuletzt
mit Bekanntmachung vom 18.10.2022 geandert. Die Verwaltungsgemeinschaft Sayda/ Dorfchemnitz
sieht das Erfordernis zur Anpassung der vorbereitenden Bauleitplanung zum Zwecke der
Aktualisierung der stadtebaulichen Konzeption des Planwerkes. Die entsprechenden
Beschlussfassungen zur Aufstellung der 2. FNP-Anderung erfolgten im Stadtrat Sayda und im
Gemeinschaftsausschuss der VG Sayda/ Dorfchemnitz. Die 2. Anderung des FNP umfasst insgesamt
drei Anderungsflachen.

2.2 Erfordernis und Ziele der FNP-Anderung

Eine Aktualisierung der stadtebaulichen Konzeption des FNP ergibt sich aus den stadtebaulichen
Zielen, die die Gemeinde Dorfchemnitz verfolgt. Im vorliegenden Fall mdchte die Gemeinde einen
aktiven Beitrag zum Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energien leisten. Damit verbunden soll mit der
2. Anderung des Flichennutzungsplanes eine Neuausweisung von Sondergebietsflichen mit der
Zweckbestimmung ,Windenergie” erfolgen. Im wirksamen Flachennutzungsplan wurden bisher die
regionalplanerischen Windeignungsflachen bzw. -vorranggebiete durch nachrichtliche Ubernahme aus
der friiheren Regionalplanung tbernommen. Auf die Ubernahme weiterer Einzelstandorte fiir
Windenergieanlagen wurde bislang verzichtet. Mit der Abkehr von der Konzentrationsflachenplanung
durch das Windenergiebedarfs- und Windenergie-an-Land-Gesetz besteht (lediglich) die Moglichkeit,
im Rahmen der vorbereitenden Bauleitplanung, Sondergebietsflachen fiir die Windenergienutzung
auszuweisen. Angestrebt wird die Méglichkeit einer Ubernahme der kommunal ausgewiesenen
Windenergieflaichen als Windenergiegebiete in den Teilregionalplan Wind des Regionalen
Planungsverbandes Region Chemnitz im Zuge der Erreichung der klimapolitischen Energieausbauziele
der Bundesrepublik Deutschland nach dem ,,Botton-Up-Prinzip®“.

Die Darstellung der potentiell ibernahmefahigen Sondergebiete fir die Nutzung von Windenergie im
Gemeindegebiet Dorfchemnitz soll zunachst nur grundlegend erfolgen und noch keine weitgreifende,
planungskonkretisierende, abschlieBende Beplanung umfassen. Dies bedeutet, dass auf Ebene der
Flachennutzungsplanung zundchst nur eine fachliche Auseinandersetzung mit den zu betrachtenden
Umweltbelangen erfolgt (strategische Umweltprifung), aber keine bereits ausnahmslose,
abschlieRende Konfliktldsung. Diese soll in den nachfolgenden, untergeordneten baurechtschaffenden
Planungs- bzw. Genehmigungsebenen erfolgen.

Grundlegend lassen sich die Planungsziele wie folgt zusammenfassen:

e Die Nutzung der Windenergie als regenerative Energiequelle soll aus Grinden des
Klimaschutzes und aus energiepolitischen Erwdgungen geférdert werden. Daher soll im
Gemeindegebiet Dorfchemnitz substanziell Raum fir die Errichtung von Windenergieanlagen
geschaffen werden.

ibb Ingenieurbiiro Bauwesen GmbH Chemnitz Seite 5
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e Die Errichtung von Windenergieanlagen soll raumlich gesteuert und konzentriert werden, um
eine nachhaltige stdadtebauliche Entwicklung zu gewahrleisten.

e Zur Sicherung gesunder Wohn- und Arbeitsverhaltnisse sollen die Konzentrationsflachen fiir
die Windenergienutzung einen ausreichenden Abstand zu Wohn- und Arbeitsstatten
einhalten.

e Es sollen Gbernahmefahige Windkraftgebiete fir den Teilregionalplan Wind als Beitrag zur
Erreichung der bundesweiten Energieziele ausgewiesen werden.

3 Ubergeordnete und Fachplanungen

3.1 Raumordnung

Nach § 1 Abs. 4 BauGB sind Bauleitplane den Zielen der Raumordnung anzupassen. Dabei sind nach
§ 4 Abs. 1 Satz 1 ROG Ziele (§ 3 Abs. 1 Nr. 2 ROG) der Raumordnung zu beachten sowie die Grundséatze
(§ 3 Abs. 1 Nr. 3 ROG) und sonstige Erfordernisse (§ 3 Abs. 1 Nr. 4 ROG) der Raumordnung in
Abwdagungs- oder Ermessensentscheidungen zu berticksichtigen.

Die Erfordernisse der Raumordnung ergeben sich aus den Planwerken

e Landesentwicklungsplan Sachsen?, im Folgenden LEP genannt,

e Regionalplan Region Chemnitz , fortfolgend RP-RC genannt.

Anderungsfliachen 1 bis 3 (regionalplanerische Gemeinsamkeiten aller Anderungsflichen)?

Die Anderungsflichen tiberlagern Gebiete mit besonderer potentieller Wassererosionsgefihrdung des
Ackerbodens sowie Bereiche mit besonderen Anforderrungen an den Grundwasserschutz. Die Flachen
liegen innerhalb eines Schwerpunktes der Grundwassersanierung sowie innerhalb von Gebieten mit
Anhaltspunkten und Belegen fiir schadliche stoffliche Bodenverdanderungen.

GemaR der regionalplanerischen Bewertung des Regionalen Planungsverbands Region Chemnitz
stehen die vorgenannten regionalplanerischen Festlegungen einer Entwicklung von WEA nicht
entgegen (Stellungnahme zur friihzeitigen Beteiligung vom 12.12.2023).

Anderungsfliche 1 ,Nordwest”

Am Standort wird bereits eine genehmigte WEA betrieben. Potential fir weitere Anlagen ergibt sich
an dieser Stelle durch die geplante Sondergebietsausweisung nicht. Moglich ware héchstens ein Ersatz
der Bestandsanlage durch groRere bzw. leistungsstarkere Anlagen im Rahmen eines Repowerings.
Nordlich der Anderungsfliache schlieBt sich ein Vorbehaltsgebiet Waldmehrung an. Die Fliche wurde
regionalplanerisch bereits hinsichtlich ihrer aktuellen Nutzung bedacht, sodass es seitens des
Regionalen Planungsverbandes Region Chemnitz keine Bedenken hinsichtlich der angedachten FNP-
Anderung gibt (gemaR Stellungnahme zum Vorentwurf).

Anderungsfliche 2 ,West“

Die Anderungsfliche 2 wird im Norden und Nordosten von einem Vorbehaltsgebiet Arten- und
Biotopschutz sowie im Nordosten zusatzlich von einem Vorranggebiet Arten - und Biotopschutz

! Landesentwicklungsplan 2013 vom 14. August 2013 (SachsGVBI. S. 582)
2 gem. Stellungnahme des RPV-RC zum Vorentwurf vom 12.12.2023
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Uberlagert. Um sicherzustellen, dass das Vorranggebiet Arten- und Biotopschutz von Bebauung
freigehalten wird, wird es nicht Teil des Sondergebietes Windenergie. Stattdessen wird im Bereich des
Vorranggebietes die aktuelle FNP-Ausweisung ,,Flachen fiir die Landwirtschaft” beibehalten. Durch die
Ausweisung eines Sondergebietes im Bereich des bereits bestehenden Windparks soll nur die aktuelle
Bestandsnutzung im FNP dargestellt werden. Eine Erweiterung des Windparks ist nicht vorgesehen.
Durch die Sondergebietsausweisung ergibt sich auch kein potential fir neue WEA in diesem Bereich.
Davon unberiihrt verbleibt die Mdglichkeit des Ersatzes von Bestandsanlagen durch gréRRere und
leistungsfahigere WEA (Repowering).

Mit der Anderungsfliche 2 wird eine ,,Fliche fiir Versorgungsanlagen (Gas)“ iberplant. De facto dient
dies ebenfalls lediglich der Darstellung des Status quo. In den Bereichen, die nicht Teil des
Sondergebietes Windenergie werden, wird die Flache entsprechend der aktuellen Nutzung als ,,Flache
fir die Landwirtschaft” dargestellt.

Anderungsfliche 3 ,Ost“

Im nordlichen Teil der Anderungsflache ist ein Vorbehaltsgebiet Waldmehrung ausgewiesen. Dieses ist
bei der konkreten Standortplanung von WEA zu bericksichtigen. Ein grundséatzlicher Planungskonflikt
wird hierdurch jedoch nicht erkannt. Die Anderungsflache tiberlagert zudem ein Gebiet zur Erhaltung
und Verbesserung des Wasserriickhaltes.

Das Gebiet befindet sich innerhalb eines Landschaftsausschnittes, in dem eine relativ hohe Dichte
relevanter und sehr relevanter Multifunktionsrdaume fiir Fledermause vorliegt. An einigen Stellen
Uberlagert die Anderungsfliche solche Ridume. Auch Vorbehalts- und Vorranggebiete Arten- und
Biotopschutz werden von der Flache Uberlagert. Das Flachennaturdenkmal ,Wiesen an der
Bellmannshohe” befindet sich innerhalb des Vorranggebietes Arten- und Biotopschutz, ebenso wie das
FFH-Gebiet ,Oberes Freiberger Muldetal”. Das Vorranggebiet Arten- und Biotopschutz wird nicht Teil
der Sondergebietsausweisung. Es soll von Bebauung freigehalten werden und wird daher gemaR der
aktuellen FNP-Ausweisung weiterhin als ,,Flache fiir die Landwirtschaft” ausgewiesen. Die genannten
sehr relevanten Raume fir Fledermause befinden sich zum Uberwiegenden Teil ebenfalls innerhalb
des Vorranggebietes Arten- und Biotopschutz und werden mit der Aussparung des Sondergebietes
Windenergie in diesen Bereichen ebenfalls von Bebauung freigehalten.

Die Anderungsfliche befindet sich dariiber hinaus innerhalb von Gebieten mit besonderer
avifaunistischer Bedeutung (hier ,Hangwalder stidostlich Mulda“ und , Freiberger Mulde zwischen
Mulda und Rechenberg-Bienenmiihle”). Aus Sicht der Regionalplanung bestehen gegen die geplante
FNP-Anderung keine Bedenken, sofern potentielle Konflikte mit dem Arten- und Biotopschutz
angemessen losbar dargestellt werden konnen (Stellungnahme des Regionalen Planungsverbandes
Region Chemnitz zum Vorentwurf).
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4 Plan3dnderungen

Mulda/Sa.

Dorfchemnitz
Dorfchemnitz

Voigtsdorf

Friedebach
7

Wesentliche Inhalte beziiglich der Plandanderung sollen im

Dittersbach

ungefihre Lage der Anderungsflichen (jeweils ca.

Clausnitz

Dorfchemnitz geht aus Abbildung 1 hervor.

Abbildung 1: Lage der Anderungsflichen

®Anderungsflichen der 2. Flichennutzungsplandnderung der VG Sayda/ Dorfchemnitz im Gemeindegebiet von Dorfchemnitz

4.1 Anderungsfliche 1, Nordwest”
Tabelle 1: Anderungsfldche 1 "Nordwest"”

1. Anderung FNP -
rechtswirksam

Orthofoto

FNP — 2. Anderung

Lage

Nordwestlich von Voigtsdorf im Westen der Zethauer StraRe.

Flache

rund 0,89 ha im Gemeindegebiet Dorfchemnitz

aktuelle Nutzung

Ackerland (landwirtschaftliche Bewirtschaftung), Windkraftanlage

Planstand = Planziel

Flachen fir die Landwirtschaft (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 Buchst. a BauGB) —rd.
8.939 m?; Windkraftanlage (Bestand) = Sondergebiet ,Windenergie”

Schutzgebiete/-objekte

Die Anderungsflache befindet sich nicht innerhalb von Schutzgebieten.

Sonstige Hinweise

Innerhalb der Anderungsfliche wird bereits eine genehmigte
Windkraftanlage betrieben. Durch die Ausweisung als Sondergebiet fir
\Windenergie wird lediglich die aktuelle Flachennutzung dargestellt.
Konkrete Auswirkungen auf die Schutzgiter ergeben sich durch die
Planung also nicht. MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung sowie fir|
Ausgleich und Ersatz wurden bereits umgesetzt oder waren nicht
erforderlich.

An diesem Standort wird aktuell bereits eine genehmigte Windkraftanlage betrieben. Die Anderung

des Flachennutzungsplanes zielt somit auf die Darstellung der tatsdchlichen Flaichennutzung und deren

langfristiger Sicherung ab.
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Folgenden dargestellt werden. Vertiefende Prifungen
sollen im Sinne einer Abschichtung und entsprechend des
Konkretisierungsgrades in den nachgeordneten Verfahren
stattfinden bzw. haben dort bereits stattgefunden. Die 2.
Anderung des FNP umfasst drei Anderungsflichen. Die

Flachenmittelpunkt) innerhalb des Gemeindegebietes
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2. Anderung des Flichennutzungsplanes der VG Sayda/ Dorfchemnitz Entwurf 06/2025

4.2 Anderungsfliche 2 ,,West“
Tabelle 2: Anderungsfliche 2 "West"

1. Anderung FNP -

. FNP - 2. Anderung Orthofoto
rechtswirksam

& :
B\, - e il

an der westlichen Grenze des Dorfchemnitzer Gemeindegebietes; die

Lage Flache wird vom Dérnthaler Weg geschnitten

Flache rund 79,08 ha im Gemeindegebiet Dorfchemnitz

aktuelle Nutzung \Windpark, landwirtschaftliche Bewirtschaftung

Planstand = Planziel Flachen fir die Landwirtschaft (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 Buchst. a BauGB) — rd.
39,78 ha; Windkraftanlagen (Bestand); Flachen flr Versorgungsanlagen -
Gas (Symbol); Eignung-/ Vorranggebiet fir Windenergienutzung
(nachrichtliche Ubernahme) - rd. 34,84 ha - Sondergebiet]
,Windenergie”; Flachen fiir Versorgungsanlagen - Gas; Windkraftanlagen
(Bestand), Flachen fur die Landwirtschaft (§5Abs.2Nr.9
Buchst. a BauGB)

Schutzgebiete/-objekte Die Anderungsfliche befindet sich teilweise im TWSG Zone Il der
Talsperre Saidenbach. Die Neuerrichtung von WEA ist jedoch nicht
vorgesehen.

Sonstige Hinweise Innerhalb  der Anderungsfliche werden bereits genehmigte

\Windkraftanlagen betrieben. Durch die Ausweisung als Sondergebiet fir
\Windenergie wird lediglich die aktuelle Flachennutzung dargestellt.
Konkrete Auswirkungen auf die Schutzgiiter ergeben sich durch die
Planung also de facto nicht. MaRnahmen zur Vermeidung, Minderung
sowie flir Ausgleich und Ersatz wurden bereits umgesetzt oder waren
nicht erforderlich.

An diesem Standort werden bereits mehrere genehmigte (z.T. im rechtskraftigen FNP und im
Orthofoto noch nicht dargestellte) Windkraftanlagen betrieben. Die Anderung des
Flachennutzungsplanes zielt somit auf die Darstellung der tatsachlichen aktuellen Flachennutzung und
deren langfristiger Sicherung ab.

In der Anderungsfliche befinden sich vorhandene Altlastenstandorte. Es handelt sich um eine
stillgelegte Deponie (AKZ 77100185). Im Zuge jeglicher Bauarbeiten, bspw. eines Repowerings, ist dies
entsprechend zu bericksichtigen. Unmittelbare Auswirkungen durch die Ausweisung des
Sondergebiets sind nicht zu erwarten.

ibb Ingenieurbiiro Bauwesen GmbH Chemnitz Seite 9
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2. Anderung des Flichennutzungsplanes der VG Sayda/ Dorfchemnitz Entwurf 06/2025

4.3 Anderungsfliche 3 ,0st“
Tabelle 3: Anderungsfliche 3 "Ost"

1. Anderung FNP -
rechtswirksam

FNP — 2. Anderung Orthofoto

Im Ostlichen Teil der Gemeinde Dorfchemnitz; die Flache verlauft ostlich

Lage der Geleitstralle und folgt im weitesten Sinne dem Verlauf der Stralle

Flache rund 59,95 ha im Gemeindegebiet Dorfchemnitz

aktuelle Nutzung in der Hauptsache landwirtschaftliche Bewirtschaftung, punktuell Wald
nach sachsischem Waldgesetz, befestigte Wirtschaftswege

Planstand = Planziel Flachen fir die Landwirtschaft (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 Buchst. a BauGB) — rd.

56,18 ha, Flachen fir Wald (Bestand und geplant), Naturdenkmal ,Wiesen
an der Bellmannshohe” = Sondergebiet ,Windenergie”; die Waldflachen
(Bestand und geplant) sowie das FND werden nicht Teil der
Sondergebietsausweisung sondern bleiben erhalten.
Schutzgebiete/-objekte - FFH-Gebiet ,,Oberes Muldetal” (Schutzgebiet liegt in unmittelbarer
Nihe zur Anderungsfliche)

- Landschaftsschutzgebiet ,Osterzgebirge”

- Flachennaturdenkmal ,,Wiesen an der Bellmannshohe”

- Naturpark ,Erzgebirge/ Vogtland”

Im Vergleich zu den beiden vorigen Anderungsflichen werden in Anderungsfliche 3 ,,0st“ noch keine
Windkraftanlagen betrieben. Allerding liegen bereits konkrete Planungen (Genehmigungsantrdge nach
Bundesimmissionsschutzgesetz) fiir die Errichtung von WEA in der Anderungsfliche zur Genehmigung
bei den zustandigen Behdrden vor3.

Die Ausweisung des Sondergebietes , Windenergie” erfolgt auf landwirtschaftlich genutzten Flachen.
Bauliche Nutzungen liegen im Plangebiet nicht vor. Die aktuelle landwirtschaftliche Nutzung wird -
auBer im unmittelbaren Standbereich der WEA und im Bereich von Zufahrten - grundsatzlich auch

weiterhin ermdglicht.

Es grenzen teilweise Waldbestdande nach SachsWaldG an das geplante Sondergebiet ,Windenergie”,
oder liegen darin. In den nachgeordneten Planungsverfahren sind daher ggf. entsprechende
erforderliche Abstande einzuhalten bzw. zu beachten. Die geplanten und bestehenden Waldflachen
bleiben von der Planung unberiihrt, d.h. sie werden nicht Teil der Sondergebietsausweisung

3 Antrag flr eine Genehmigung oder eine Anzeige nach den Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) der Windkraft Dorfchemnitz GmbH
& Co. KG zum Windpark GeleitstraRe Dorfchemnitz, erstellt am 22.12.2024

ibb Ingenieurbiiro Bauwesen GmbH Chemnitz Seite 10
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2. Anderung des Flichennutzungsplanes der VG Sayda/ Dorfchemnitz Entwurf 06/2025

Die Flache beherbergt keine bekannten Kulturdenkmale. Archaologische Funde sind nicht bekannt,
jedoch handelt es sich um einen archaologischen Relevanzbereich. Unmittelbare Folgen fiir die
Flachennutzungsplanung ergeben sich daraus nicht.

4.3.1 Hochwasser und Grundwasser
Die Planung findet im Bereich des Grundwasserkorpers ,Obere Freiberger Mulde” (DESN-FM-1) statt.

Festgesetzte Uberschwemmungsgebiete nach § 72 SachsWG sind von der Planung nicht betroffen. Die
Hochwassergefahrdungskarten zeigen fiir das Plangebiet und seine Umgebung keine Signaturen.

Innerhalb der Talauen ist mit oberflaichennahen Grundwasseranschnitten zu rechnen. Abhangig von
Niederschlagsereignissen und Tauperioden ist von temporar wechselnden Grundwasserstanden,
teilweise gespannten Grundwasserverhdltnissen und ggf. einem verstarktem Grundwasserzustrom
auszugehen. AuRerhalb der Talauen ist das Auftreten von tempordarem oberflaichennahmen
Grundwasser zu erwarten. Mit jahreszeitlichen und niederschlagsbedingten Schwankungen der
Grundwasserfiihrung ist zu rechnen. Vorhabenbezogene Baugrunduntersuchungen im Rahmen der
anschlieRenden Planungsschritte nach DIN 4020 bzw. DIN EN 1997-2 werden empfohlen.

Die Anderungsfliache 3 ,Ost“ tangiert Flurstiicke des geplanten Hochwasser-Uberleitungsstollens von
der Freiberger Mulde zum geplanten Hochwasserriickhaltebecken Mulda am Chemnitzbach. Konkret
handelt es sich um die Flurstiicke 774, 784, 789a, 786/2, 789c und 790c der Gemarkung Dorfchemnitz.
Bei der konkreten Standortplanung der WEA sollte im Bereich des Uberleitungsstollens bedacht
werden, dass sich keine gegenseitigen Beeintrachtigungen ergeben®.

4.3.2 Geologie

Aktuell liegen keine Anhaltspunkte tber radiologisch relevante Hinterlassenschaften fir das Plangebiet
vor. Aus geologischer Sicht bestehen seitens des LfULG keine Bedenken zum geplanten Vorhaben®.

4.3.3 Boden

Die Planung betrifft Bereiche mit sehr hoher Erosionsgefahrdung und erosionsgefahrdeten Steillagen.
Fir die Wahl der Fundamentstandorte in den nachgeordneten Planungsebenen sollte dies
Berticksichtigung finden. Empfohlen wird der Einsatz einer bodenkundlichen Baubegleitung bei der

Bauausfiihrung.

Es werden Flachen mit teils sehr fruchtbaren Béden und einer hohen Verdichtungsempfindlichkeit und
hoher Feldkapazitdat Uberplant. Grundsatzlich kommt es bei der Nutzung von Windenergie zu
verhéaltnisméaRig geringen Bodenversiegelungen / Uberformungen im Verhiltnis zur Energieerzeugung.
Uniliberwindbare umweltrechtliche Hindernisse und Beschrankungen sind daraus nicht ableitbar.

Die Eingriffe in den Boden sind so gering wie moglich zu halten, die natiirliche Bodenfunktionen soweit
als moglich zu erhalten. Die bisherige Landwirtschaft kann bis auf die unmittelbar Giberbauten Flachen
grundsatzlich im Plangebiet weitergefiihrt werden.

4 Stellungnahme der Landestalsperrenverwaltung vom 02.01.2024 zur friihzeitigen Beteiligung
5 Stellungnahme des LfULG vom 12.12.2023 zur friihzeitigen Beteiligung
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Sofern mineralische Ersatzbaustoffe zur Verwendung kommen ist die Ersatzbaustoffverordnung zu
beachten. Von einer grundsatzlichen Beachtung und Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben zum
Bodenschutz und zur Abfallentsorgung bei der Bauausfiihrung wird ausgegangen.

Aussagen zum Umgang mit Altfundamenten nach Ablauf der Nutzungsdauer sind auf der
nachgestellten baurechtschaffenden Planungsebene zu treffen. In diesem Zusammenhang empfiehlt
es sich auch, eventuelle Riickbauregelungen zu definieren. Auf Ebene der vorbereitenden
Bauleitplanung wird davon ausgegangen, dass samtliche rechtlichen Vorgaben zum Umgang mit
Abfallstoffen eingehalten werden kdonnen und ein problemloser und vollstandiger Rickbau der
Anlagen nach Ablauf der Betriebszeit erfolgen kann.

Fiir die Bauphase wird der Einsatz einer ingenieurtechnischen Baubegleitung fiir die Umsetzung der
ErschlieBungsarbeiten empfohlen.

4.3.4 ErschlieBung

Fir die verkehrliche ErschlieBung ist ggf. die Neuerrichtung von Wegeverbindungen an die geplanten
WEA erforderlich. Grundsatzlich ist das Plangebiet tiber vorhandene (Feld-)Wege verhaltnismaRig gut
erschlossen.

Ein Trinkwasserbedarf besteht nicht. Schmutzwasser fdllt nicht an. Die Notwendigkeit einer
Loschwasservorhaltung vor Ort ist im Rahmen der anschlieBenden Planungsschritte zu prifen.

Zusatzlich zu den ggf. neu zu errichtenden Wegeverbindungen ist die Anlage von Leitungstrassen von
den WEA hin zum nachsten Einspeisepunkt im Siedlungsgebiet erforderlich. Die Leitungsverlegung
kann moglichst innerhalb der vorgesehenen Wegeverbindung erfolgen, um den Eingriff so gering wie
moglich zu halten.

4.3.5 Bestandsleitungen

Stdwestlich der KammstraRe / GeleitstraRe verlduft eine LWL-KSR-Anlage der GasLINE GmbH & Co.
KG. Sie befindet sich somit im Nahbereich der Anderungsfliche 3 ,0st”. RegelmaRig sind bei derartigen
Anlagen Schutzstreifen mit einer Breite von 1-2 m freizuhalten®. Diese sind im Rahmen der
kleinrdumigen Standortwahl zu errichtender WEA zu beachten.

4.3.6 Schutzgebiete

Landschaftsschutzgebiete

Die Anderungsfliache 3 ,0st” befindet sich innerhalb des Landschaftsschutzgebietes ,Osterzgebirge®.
Auf den § 26 Abs. 3 BNatSchG wird verwiesen.

Naturparks

Die Anderungsflache befindet sich innerhalb der Grenzen des Naturparks Erzgebirge/ Vogtland. Fiir die
Errichtung von WEA gilt gemaR der Naturparkverordnung ein Erlaubnisvorbehalt der zustdndigen
Unteren Naturschutzbehorde.

6 Stellungnahme der PLEdoc GmbH vom 03.01.2024 zur friihzeitigen Beteiligung
ibb Ingenieurbiiro Bauwesen GmbH Chemnitz Seite 12
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Natura 2000-Gebiete

Die Anderungsflache 3 ,,0st“ befindet sich benachbart zum FFH-Gebiet , Oberes Freiberger Muldetal”.

FFH-Gebiet ,,Oberes Freiberger Muldetal” - Prifung der FFH-Vertraglichkeit

Fiir die geplante Sondergebietsausweisung ist gemal Stellungnahme der unteren Naturschutzbehorde
Landkreis Mittelsachsen vom 12.12.2023 zum Vorentwurf eine FFH-Vertraglichkeitsprifung fir das
angrenzende FFH-Gebiet durchzufiihren.

Die GrolRe des Schutzgebietes betrdgt ca. 1.551 ha. Es umfasst das Tal der Freiberger Mulde sowie
zahlreiche Zuflisse sowie angrenzende Wald- und Offenlandbereiche.

In der Grundschutzverordnung sind insgesamt vier Erhaltungsziele fiir das FFH-Gebiet definiert:

(1) ,Erhaltung eines reich strukturierten Tales mit einem in grofien Teilen naturnahen
Fliefgewdssersystem, wechselnder Exposition der Talhdnge zum Teil mit Steillagen und
eingestreuten Felsformationen. Erhaltung der auf der Talsohle und an den Hidngen vorkommenden
Waldgesellschaften der montanen bis collinen Stufe, der wertvollen Griinlandbereiche und
bedeutender Fldchen mit Schwermetallvegetation.”

(2) ,Bewahrung oder Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustandes der im Gebiet
vorkommenden natiirlichen Lebensréiume von gemeinschaftlichem Interesse gemdf$ Anhang | der
FFH-RL, einschlieflich der fiir einen giinstigen Erhaltungszustand charakteristischen
Artenausstattung sowie der mit ihnen réumlich und funktional verkniipften, regionaltypischen
Lebensrdume, die fiir die Erhaltung der 6kologischen Funktionsféhigkeit der Lebensrdume des
Anhanges | der FFH-RL von Bedeutung sind.”

Im Gebiet nachgewiesene Lebensraumtypen mit Stand 2006 sind: Eutrophe Stillgewasser,
FlieRgewdsser mit Unterwasservegetation, Trockene Heiden, Schwermetallrasen, Artenreiche
Borstgrasrasen, Feuchte Hochstaudenfluren, Flachland-Mahwiesen, Berg-Mahwiesen, Silikatfelsen
mit Felsspaltenvegetation, Silikatfelskuppen mit Pioniervegetation, Hainsimsen-Buchenwalder,
Waldmeister-Buchenwalder, Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwalder, Labkraut-Eichen-
Hainbuchenwalder, Schlucht- und Hangmischwalder und Erlen-Eschen- und Weichholzauenwalder.

(3) ,Bewahrung oder Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustandes der im Gebiet
vorkommenden Populationen der Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse gemdf3
Anhang Il der FFH-RL sowie ihrer Habitate im Sinne von Artikel 1 Buchst. f der FFH-RL.”

Saugetiere:

- Fischotter (Lutra lutra)
- Groles Mausohr (Myotis myotis)
- Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus)

- Fische:

- Bachneunauge (Lampetra planeri)
- Groppe (Cottus gobio)
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- Amphibien:
- Kammmolch (Triturus cristatus)
- Libellen:
- Grlne Keiljungfer (Ophiogomphus cecilia)

- Schmetterlinge:

- Spanische Flagge (Euplagia quadripunctaria)

(4) ,Besondere Bedeutung kommt der Erhaltung beziehungsweise der Férderung der Unzerschnittenheit
und funktionalen Zusammengehérigkeit der Lebensraumtyp- und Habitatfldchen des Gebietes, der
Vermeidung von inneren und dufSeren Stéreinfliissen auf das Gebiet sowie der Gewdihrleistung
funktionaler Kohdrenz innerhalb des Gebietssystems NATURA 2000 zu, womit entscheidenden
Aspekten der Kohdrenzforderung der FFH-RL entsprochen wird.”

Die Errichtung der WEA im geplanten Sondergebiet wird absehbar auf intensiv genutzten
Ackerstandorten stattfinden. Wertvollere Landschaftsbestandteile kdnnen im Rahmen der
kleinrdumigen Standortwahl in den nachstehenden Planungsebenen von der Bebauung freigehalten

werden.

Das Erhaltungsziel (1) wird von der Planung nicht beeintrachtigt, da die geplanten
Sondergebietsflichen nicht innerhalb des ausgewiesenen Schutzgebietes liegen. Eine Uberformung
oder Veranderung der derzeit vorliegenden naturraumlichen Ausstattung des FFH-Gebietes ist somit
nicht zu besorgen.

Das Erhaltungsziel (2) wird ebenfalls nicht beeintrachtigt. Durch die Errichtung der WEA sind keine
negativen Verdnderungen der schitzenswerten Lebensrdume innerhalb des FFH-Gebietes zu
erwarten. Lebensrdume von gemeinschaftlichem Interesse gemdR Anhang 1 der FFH-Richtlinie
auBerhalb des ausgewiesenen Schutzgebietes wurden entweder bereits von der
Sondergebietsausweisung ausgenommen oder kénnen bei Bedarf im Rahmen der kleinrdumigen
Standortwahl der WEA in den nachfolgenden Planungsebenen bericksichtigt und entsprechend von
Bebauung freigehalten werden, sodass auch hier keine negativen Veranderung zu erwarten sind.

Auswirkungen auf die Arten, die fur glnstige Erhaltungszustande der schitzenswerten Lebensrdume
charakteristisch sind, werden ebenfalls nicht erwartet. Auf Ebene der Flachennutzungsplanung wird
das Schutzgut Arten und Biotope bereits Uberschlagig soweit geprift, dass unilberwindbare
artenschutzrechtliche Hindernisse oder Umweltauswirkungen der Planung absehbar nicht
entgegenstehen (siehe Abs. 10.2.4 ,Schutzgut Tiere, Pflanzen und Biodiversitdt (Arten- und
Biotopschutz)” im Umweltbericht). In den nachfolgenden baurechtschaffenden
Genehmigungsverfahren (in der Regel BImSchG-Antrage) miissen die moglichen artspezifischen
SchutzmaBBnahmen soweit definiert und entwickelt werden, dass die artenschutzrechtlichen
Zugriffsverbote des Bundesnaturschutzgesetzes nicht erfillt werden.

Das Erhaltungsziel (3) wird insbesondere durch die Standortwahl des geplanten Vorhabens

bericksichtigt. Durch die Errichtung der geplanten WEA auf intensiv genutzten Ackerflachen wird eine
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Beeintrachtigung der im FFH-Gebiet vorkommenden Wasserlebewesen (Bachneunauge und Groppe)
sicher ausgeschlossen. Eine Nutzung der Intensivacker durch die wassergebundenen Arten
Kammmolch, Grine Keiljungfer und Fischotter kann ebenfalls mit hinreichender Sicherheit
ausgeschlossen werden, da ausgeraumte Ackerstandorte von diesen Arten nicht als Lebensraum
genutzt werden. Die Spanische Flagge gilt als ein Bewohner strukturreicher Lebensrdume.
Intensivackerflachen werden von der Art nicht besiedelt.

Von der Errichtung von WEA kénnen von den in der Grundschutzverordnung des FFH-Gebietes
aufgefiihrten Arten lediglich die Fledermause potentiell beeintrachtigt werden. Durch die Umsetzung
artspezifischer SchutzmaBnahmen (bspw. Abschaltzeiten der WEA fiir die Zeitrdume der hochsten
Fledermausaktivitat, sprich in der Abenddammerung und im Morgengrauen), kann jedoch auf Ebene
der Flachennutzungsplanung mit hinreichender Sicherheit davon ausgegangen werden, dass die
Erhaltungszustande der betroffenen Fledermausarten nicht negativ beeintrachtigt werden. Zudem
handelt es sich bei den Arten GroRes Mausohr und Mopsfledermaus ohnehin nicht um
schlaggefahrdete Arten.

Zu Schutzziel (4): Auswirkungen auf die Unzerschnittenheit der Lebensraumtyp- und Habitatflachen

werden aufgrund der Lage der geplanten WEA auBerhalb des FFH-Gebiets nicht prognostiziert. Innere
Storeinflisse kdnnen mit der geplanten Sondergebietsausweisung ebenfalls nicht in Verbindung
gebracht werden. AuRere Stéreinfliisse auf Flichen und Lebensrdume des Schutzgebietes kénnen von
WEA potentiell ausgehen. Mit einschlagigen VermeidungsmaBnahmen, bspw. der Einhaltung von
Mindestabstdanden zu sensiblen Lebensrdumen oder der Etablierung von artspezifischen
Abschaltezeitraumen der WEA, kdonnen die Stérungen jedoch absehbar auf ein vertragliches Mal
reduziert werden. Die genaue und detaillierte MaBnahmenentwicklung ist auf Ebene der
Flachennutzungsplanung aufgrund zu vieler unbekannter Umstande (insbesondere der genauen
Standorte sowie GréRe und Modell der WEA) nicht zielfihrend. Sie muss daher im Rahmen der
nachfolgenden baurechtschaffenden Planungsverfahren erfolgen.

Potentielle Konflikte mit den Schutzzielen des FFH-Gebietes , Oberes Freiberger Muldetal“ kénnen
somit auf Ebene der Flaichennutzungsplanung als hinreichen I6sbar eingeschatzt werden, womit die
schutzgebietsbezogenen umweltrechtlichen Belange der Planung in dieser Hinsicht nicht
entgegenstehen.

SPA , Waldgebiete bei Holzau”

Das nachstgelegene Europdische Vogelschutzgebiet ,Waldgebiete bei Holzau” befindet sich in einer
Entfernung von ca. 3,2 km in slidostlicher Richtung. Aufgrund der Entfernung des Schutzgebietes zum
Plangebiet und der Gberwiegenden Waldbindung der darin vorkommenden geschiitzten Arten und
Lebensrdume werden negative Auswirkungen auf den Erhaltungszustand nicht erkannt. Waldbereiche
werden in der vorliegenden Flachennutzungsplananderung nicht iberplant.

Naturschutzgebiete

Das nachstgelegene Naturschutzgebiet (,Gimmlitztal”) befindet sich in einer Entfernung von ca. 4 km
in nordostlicher Richtung. Zudem ist das NSG ,, Trostgrund” in ca. 6 km Entfernung stidostlich gelegen.
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Flichennaturdenkmale

Die geschiitzten ,Wiesen an der Bellmannshéhe” (Flachennaturdenkmal) werden nicht als
Sondergebiet ,,Windenergie” ausgewiesen und bleiben vollstdndig erhalten. Ein weiteres geschiitztes
Biotop (Bergwiese), welches sich innerhalb der Anderungsfliche , Ost“ befindet, bleibt ebenfalls von
der Planung unberthrt.

Geschiitzte Biotope

Innerhalb der Anderungsflache 3 ,,0st” sind einige Flichen als gesetzlich geschiitzte Biotope kartiert
(darunter Bergwiesen, Nasswiesen, Hochstaudenfluren, FlieRgewdsser und Stillgewasser etc.). Der
Uberwiegende Teil des Plangebietes besteht jedoch aus (Intensiv-)Ackerland und Dauergriinland. Es
wird daher davon ausgegangen, dass eine Errichtung von WEA aulRerhalb dieser gesetzlich geschiitzten
Biotope durch eine kleinrdumige Standortwahl im Zuge der nachfolgenden baurechtschaffenden
Genehmigungsverfahren ohne weiteres moglich ist.

Nl N \
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Abbildung 2: Biotope und FFH-Lebensraumtypen aus Abbildung 3: Anderungsfliche 3 ,Ost” im
der Selektiven Biotopkartierung; Quelle: Geoportal Fldchennutzungsplan (Planzustand)
Sachsenatlas

Wasserschutzgebiete

Wasserschutzgebiete sind von der Planung nicht betroffen.
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2. Anderung des Flichennutzungsplanes der VG Sayda/ Dorfchemnitz

5 Flachenbilanz

Entwurf 06/2025

Die von der 2. Anderung des Flichennutzungsplanes erfassten Flachendarstellungen sind inklusive des

rechtswirksamen Planstandes (1. Anderung) zusammengefasst in Tabelle 4 bilanziert. Der

Geltungsbereich der 2. FNP-Anderung umfasst insgesamt rd. 139,92 ha Fliche, verteilt auf drei

Teilflachen.

Tabelle 4: Fldchenbilanz

FNP 2. FNP-Anderung Differenz
Darstellung (rechtswirksam) (Planung)

[ha] [ha] [ha]
Flachen fir Wald (geplant)
(§ 5 Abs. 2 Nr. 9 b) BauGB) rd- 1,29 rd. 1,29 +/-00
Flachen fir Wald (Bestand)
(§ 5 Abs. 2 Nr. 9 b) BauGB) rd. 0,66 rd. 0,66 +/-0,0
Flachen fur die Landwirtschaft (§
§ 5 Abs. 2 Nr. 9 a) BauGB) rd. 97,02 rd. 10,75 - 86,27
FIachennaturdenkr’.r?aI ) ,Wiesen rd. 1,82 rd. 1,82 +/-0.0
an der Bellmannshoéhe
Eignungs- Vorrangflaichen fir
Windenergienutzung rd. 39,13 ha (-) -39,13
(nachrichtliche Ubernahme)
Sondergebiet »Windenergie”
(§ 11 Abs. 2 BauNVO) (-) rd. 125,40 +125,40
Gesamt rd. 139,92 rd. 139,92 +/-0,0
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2. Anderung des Flichennutzungsplanes der VG Sayda/ Dorfchemnitz Entwurf 06/2025

Teil B: Umweltbericht

6 Vorbemerkungen

Das Aufstellungsverfahren zur 2. Anderung des FNP erfordert die Durchfiihrung einer Umweltpriifung
nach § 2 Abs. 4 BauGB. Die Gemeinde ermittelt die voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen
der Planung. Diese werden im Umweltbericht beschrieben und bewertet. Maligeblich hierfiir sind
§ 2a BauGB und Anlage 1 BauGB. Untersuchungsinhalte sind die nach §1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
festgelegten Schutzgiiter sowie die Wechselwirkungen zwischen diesen. Die Gemeinde legt flir den
Bauleitplan fest, in welchem Umfang und Detaillierungsgrad die Ermittlung der Belange fiir die
Abwdagung (§ 1 Abs. 7 BauGB) erforderlich ist. Das Ergebnis der Umweltprifung ist in der Abwagung
zu berlicksichtigen.

Wenngleich der Umweltbericht gemaR BauGB ein gesonderter Teil der Begriindung ist, ist er nicht
eigenstandig, sondern im Zusammenhang mit allen anderen Begriindungsteilen zu verstehen.

Aus Griinden der Verfahrensékonomie und des Erfordernisses einer Vermeidung von
Doppelprifungen wird das Prinzip der Abschichtung und ggf. der Verlagerung auf nachgeordnete
Verfahren angewandt, da sich bestimmte Sachverhalte erst mit hinreichender zeitlicher und
raumlicher Konkretisierung vollstandig beurteilen und prifen lassen.

Es erfolgt eine strategische Umweltprifung, keine abschlieBende umweltfachliche und -rechtliche
Prifung. Dies ist der Planung auf FNP-Ebene geschuldet, in der regelmaRig die genauen, vom
detaillierten Vorhaben auf der nachfolgenden baurechtschaffenden Planungsebene ausgehenden
Umweltauswirkungen noch nicht umfassend bekannt bzw. abbildbar sind. In der vorliegenden
Planungsebene ist zunachst sicherzustellen, dass dem Vorhaben (Ausweisung Sondergebiete fir
Windenergie) keine uniberwindbaren umweltrechtlichen Restriktionen oder Hindernisse
entgegenstehen. Die tiefergehende, abschlieRende Umweltprifung erfolgt anschlieBend auf der
nachfolgenden Genehmigungsebene fiir die konkreten Bauvorhaben.

7 Inhalt und Ziele der Flachennutzungsplananderung

Die Erforderlichkeit der Aktualisierung der stadtebaulichen Konzeption des FNP ergibt sich aus der
geplanten Ausweisung von Flachen fiir die Nutzung von Windenergie im Gemeindegebiet
Dorfchemnitz mit dem Ziel einer Ubernahme der Flichen in den Teilregionalplan Wind des Regionalen
Planungsverband Region Chemnitz. Mit dem Verfahren erméglicht und unterstiitzt die Gemeinde den
Ausbau und die Nutzung erneuerbarer Energien auf ihrem Gemeindegebiet und leistet somit einen
Beitrag zur Erh6hung des Anteils regenerativer Energienutzung in Deutschland.

Konkret werden drei Teilanderungsflichen als Sondergebiete mit der Zweckbestimmung
,Windenergie” ausgewiesen. Auf zwei der drei Anderungsflichen werden aktuell bereits genehmigte
Windkraftanlagen betrieben. Die Anderungsflichen umfassen insgesamt ca. 139,92 ha.

Weitere Inhalte und Ziele der Flachennutzungsplananderung konnen dem Abschnitt 2.2 aus Teil A
(Begrindung) entnommen werden.
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8 Ziele des Umweltschutzes

An dieser Stelle werden wesentliche Umweltschutzziele dargestellt.

8.1 Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Mit der Umsetzung der Planung kommt es zu Eingriffen in artenschutzrelevante Strukturen. Um ein
Eintreten von Verbotstatbestdnden nach § 44 BNatSchG zu vermeiden, werden in den
nachgeordneten Genehmigungsverfahren absehbar artenschutzrechtliche Prifungen erforderlich.
Erhebliche und unldsbare Konflikte sind nach aktuellem Kenntnisstand nicht bekannt. Die
Eingriffsregelung nach § 13 BNatSchG ff. i. V. m. den gesetzlichen Bestimmungen des BauGB ist
anzuwenden, bzw. wird oder wurde in den Genehmigungsverfahren angewandt. Sollte nachgeordnet
ein Erfordernis zur Nutzung weiterer Flachen fir naturschutzrechtliche Ausgleichszwecke bekannt
werden, kann dies erfolgen, ohne dass der FNP dem entgegenstiinde. Weder eine Darstellung von
Freiflachen, bspw. als Flachen fir die Landwirtschaft, noch eine Bauflachendarstellung innerhalb der
im Zusammenhang geschlossenen Ortsteile steht einer Durchfiihrung von AusgleichsmalRnahmen
regelmiRig entgegen. Ein Nachtrag kann auf dem Wege einer spiteren Anderung oder einer
Gesamtfortschreibung erfolgen.

8.2 Boden und Flache

Mit Grund und Boden soll entspr. § 1a Abs. 2 BauGB sparsam und schonend umgegangen werden. Die
FNP-Anderung findet auf Flichen mit natiirlich gewachsenen Béden statt. Allerdings wird der Eingriff
in Bezug auf die ausgewiesenen Flachen verhédltnismaRig geringgehalten (Beschriankung der
Bodenversiegelung auf die Fundamente der WEA und Trafos einschlieBlich temporar versiegelter
Lager- und Montageplatze sowie Zuwegungen zu den Anlagen).

8.3 Wasser

Rechtsgrundlagen sind hier insbesondere das WHG und SachsWG. Bei sachgemaRer Errichtung und
Betreibung der geplanten Anlage sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzgutes Wasser
zu erwarten. Die Planung hat keinen erheblichen Einfluss auf die Hochwassergefahrdung oder den
Grundwasserkorper.

8.4 Luft und Klima

Nach § 1a Abs. 5 BauGB ist den Erfordernissen des Klimaschutzes Rechnung zu tragen. Mit den FNP-
Anderungen sollen groRraumig Flachen zur Nutzung der Windenergie etabliert werden. Damit wird ein
erheblicher Beitrag zu den fir die Einsparung von treibhauseffektiven Gasen notwendigen
Transformationsprozessen im Energiesektor geleistet. Den Erfordernissen des Klimaschutzes wird
dadurch in besonderem Male Rechnung getragen.

Das Gebietsklima innerhalb des Gemeindegebietes oder dessen Umgebung wird infolge der Planung
nicht erheblich beeintrachtigt. Es kommt zu keiner in diesem Zusammenhang erheblichen
Beeintrachtigung von Griinstrukturen oder Luftleitbahnen.

8.5 Mensch, Bevolkerung und Gesundheit

Von einer im Betrieb der Anlagen emissionsfreien Erzeugung von Strom und Nutzung von Windenergie
profitiert der Mensch in besonderer Weise. Im Betrieb der Anlagen auftretende Gerauschemissionen
werden aufgrund der Entfernung zur nachsten schutzwiirdigen Wohnbebauung als vernachlassigbar
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eingeschatzt. Der vom Gesetztgeber vorabgewogene Mindestabstand von 1.000 m zur nachsten
schutzwiirdigen Wohnbebauung wird eingehalten. Gegebenenfalls kénnen besondere MaBnahmen
zum Schutz wider Erwarten betroffener Wohnnutzungen im nachgestellten
immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren getroffen werden.

8.6 Kultur- und sonstige Sachgiiter

Der Entzug von landwirtschaftlich genutzter Flache durch Versiegelung hat mit Rlicksicht auf den Erhalt
der Existenzgrundlagen der Landwirtschaft sparsam zu erfolgen. Eine Beeintrachtigung der regionalen
Agrarstruktur insgesamt wird im Rahmen des Planverfahrens nicht erkannt, da die bisherige
Bewirtschaftungsform im tiberwiegenden Teil der Anderungsflichen weiterhin moglich sein wird. Es
befinden sich keine Kulturgiiter in den Anderungsflachen.

9 Prognose des Umweltzustandes bei Planungsverzicht

Ein Planverzicht hatte die fortgesetzte Rechtskraft der bestehenden Flachennutzungsplanung zur
Folge.

Innerhalb zwei der drei Anderungsflichen befinden sich bereits genehmigte Windkraftanlagen. Sie
wirden auch bei Planungsverzicht weiterhin betrieben. Eine Errichtung von WEA innerhalb der dritten
Anderungsflache wire voraussichtlich aufgrund der Priorisierung nach § 35 BauGB im AuRenbereich
auch ohne die FNP-Anderung moglich, selbst wenn die Ausweisungen des Flichennutzungsplanes
andere Planungsziele darstellen.

Grundsatzlich ist davon auszugehen, dass bei Nichtumsetzung der Planung die bestehende
Flaichennutzung auch weiterhin fortgefiihrt werden wiirde. Anderungsfliche 3 ,Ost” wiirde
entsprechend weiterhin groRtenteils intensiv landwirtschaftlich genutzt.

10 Prognose des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Als Voraussetzung fur die Genehmigungsfahigkeit der Flachennutzungsplananderungen diirfen keine
uniiberwindbaren umweltrechtlichen Restriktionen oder Hindernisse der Planung entgegenstehen.

Die Auswirkungen der Errichtung von WEA auf den Naturhaushalt betreffen regelmafRig alle
Schutzgliter. Sie werden in baubedingte Auswirkungen, die zeitlich begrenzt sind, anlagebedingte
Auswirkungen, die fiur die Dauer des Bestandes der technischen Anlagen wirken und betriebsbedingte
Auswirkungen, die im Zeitraum des Betriebes der Anlagen vorliegen, unterteilt.

Im Folgenden werden die allgemeinen, zu erwartenden Auswirkungen’ dargestellt.
Baubedingte Auswirkungen:

- Zerstorung der Vegetationsschicht
- Beeintrachtigung von Nahrungshabitaten und Fortpflanzungsstatten
- Bodenverdichtung durch Maschineneinsatz und Lagerung von Baumaterialien

- Larm- und Staubbelastungen durch Maschineneinsatz und Materialtransporte

7 aus ,Landschaftspflegerischer Begleitplan Errichtung von 6 Windenergieanlagen im Windgebiet Dorfchemnitz/ Clausnitz” im Auftrag der
Windkraft Dorfchemnitz GmbH und Co. KG als Teil der eingereichten Genehmigungsunterlagen
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- kurzzeitige visuelle und akustische Stérungen durch Bauarbeiten (Fundamenterrichtung, Verlegen
von Erdkabeln, Errichtung der Anlagen selbst)

Anlagebedingte Auswirkungen:

- Beeinflussung des Landschaftsbildes

- Barrierewirkungen

- Verlust von Landwirtschaftsflachen und Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen
Betriebsbedingte Auswirkungen:

- visuelle und akustische Beeintrachtigungen durch rotierende Anlagen in betrédchtlicher GréRe
- Stérung von Arten durch Schattenschlag und Vergramung

- Verletzung oder Totung von kollisionsgefahrdeten Arten im Bereich der Rotorblatter

- Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes und der damit verbundenen Erholungsfunktion

10.1 kumulierende Wirkungen von umliegenden Vorbelastungen des Plangebietes

Als Vorbelastungen konnen alle menschengemachten negativen Einflisse auf die Leistungsfahigkeit,
den Zustand und die Empfindlichkeit des Naturhaushaltes sowie auf das Landschaftsbild gezahlt
werden.

Als wohl pragendster negativer Einfluss unmittelbar im Plangebiet ist die grof¥flachige intensive
Landwirtschaft zu nennen. Insbesondere die sehr hohe Flacheninanspruchnahme bedingt durch die
Zusammenlegung von Schldgen in Verbindung mit der Zerstérung und Beseitigung von Hecken,
Feldgehdlzen und sonstigen Kleinstrukturen fuhrt hier zu einer Ausgeraumtheit der Landschaft und
einem Verlust von wertvollem Lebensraum. Bezogen auf das Landschaftsbild leidet auch die
Erlebnisvielfalt der Natur in diesen Bereichen. Weiterhin negativ durch die hohe Intensitat der
landwirtschaftlichen Nutzung wirken:

- erhdhter Schadstoffeintrag in das Grund- und Oberflachenwasser,

- Umbriiche von Griinland und Umwandlung in Ackerstandorte

- intensive Bodenbearbeitung

- Drainage und damit verbunden Entwdsserung vieler wertvoller Feuchtbereiche
- Einsatz von Pestiziden und Diingemittel

- Bodenerosion, insbesondere in den Zeitrdumen der Brachlage

- Verrohrung und Denaturierung von FlieRgewdssern

Weitere Vorbelastungen bestehen durch Anlage und Ausbau des Verkehrsnetzes und durch im Umfeld
befindliche Wohnbebauung sowie Gewerbegebiete im ehemaligen AuRenbereich.

In der ndheren Umgebung befinden sich auRerdem bereits errichtete WEA, die um die Voigtsdorfer
Hohe und am Saidenberg das Landschaftsbild weithin pragen. Die WEA im Siiden des Plangebietes
zwischen Sayda und Pfaffroda werden schrittweise repowert.
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10.2 Schutzgutbezogene Auswirkungen
10.2.1 Schutzgut Boden und Flache

Auswirkungen
Das Schutzgut Boden wird insbesondere durch die Anlage von Wegeverbindungen und Stellflachen

sowie durch die Errichtung der WEA selbst beeintrachtigt. Hierbei kommt es zu Bodenvoll- und
Teilversiegelungen, Bodenentnahmen und -verbringungen, Verfestigungen des Bodens und damit
verbunden zur Verringerung des Porenvolumens. Es kommt darlber hinaus zu Zerstérungen des
natirlichen Bodengefliges und damit verbunden zur Zerstérung des Bodenlebens, zur Zerstorung bzw.
Beeintrachtigung des Puffer-, Filter- und Transformationsvermogens, der Wasserdurchlassigkeit und
Abflussregulation, der Durchwurzelbarkeit und des Sorbtionsvermodgens sowie des biotischen
Ertragspotentials des Bodens.

mogliche MaRhahmen zur Vermeidung, Minderung

- Wiederverwendung des Oberbodens

- schnelle Wiederherstellung geschlossener Vegetationsdecken

- vorrangige Nutzung vorhandener Wegeverbindungen und Leitungstrassen zur ErschlieBung

- sachgemaRe Lagerung und Trennung von Mutterboden und Unterboden

- Vermeidung von Schadstoffeintragen

- Schutz angrenzender Flachen vor Versiegelung

- flachensparende Ablagerung von Erdmassen und Baustoffen

- Reduzierung der Versiegelung auf ein Minimum

- Einsatz einer bodenkundlichen Baubegleitung bei der Umsetzung der konkreten Bauvorhaben

10.2.2 Schutzgut Wasser

Auswirkungen
- mogliche Grundwasserspiegelabsenkungen bei grundwassernahen Standorten durch Drainage an den

Fundamentsockeln

- Verlust des Bodens als grundwasserschiitzende Deckschicht

- Moglichkeit des unmittelbaren unfallbedingten Schadstoffeintrags in die Fundamentgrube

- Moglichkeit der Freisetzung von Diesel und Hydraulikél bei Leckagen oder infolge von
Handhabungsfehlern

- Verwendung von Hydraulikdl und Schmierstoffen in groRem Umfang (im Betrieb der Anlage)

- kein Eingriff in Oberflachengewasser

mogliche MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung

- Vermeidung von Schadstoffeintrdgen ins Grundwasser durch Einbringen einer fllssigkeitsdichten
Sauberkeitsschicht nach Erreichen der Solltiefe

- Eingriffstiefe der Kran- und Montage- bzw. Lagerflichen minimieren; Planum mit definierter
Entwasserungsrichtung herstellen

Anderungsflache 2 ,West“ beriihrt Wasserschutzgebiete (Schutzzone lll der Talsperre Saidenbach und

Schutzzone llIb des Tiefbrunnens Zethau). In den Anderungsflichen werden bereits genehmigte WEA

betrieben. Durch die Sondergebietsausweisung ergibt sich in diesen Bereichen grundsatzlich kein
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Potential fiir den Bau neuer Anlagen. Es wird hier lediglich der Bestand gesichert. Beeintrachtigungen
bzw. zusatzliche Beeintrachtigungen der Wasserschutzgebiete allein durch die Ausweisung der
Sondergebiete sind nicht zu erwarten. Umweltauswirkungen durch mogliche zukiinftige
Repoweringmalinahmen kdnnen an dieser Stelle nicht vorhergesehen werden. Sie sind im Rahmen der
entsprechenden Genehmigungsantrdage nach Bundesimmissionsschutzgesetz zu untersuchen und zu
bewerten.

10.2.3 Schutzgut Klima und Luft

Auswirkungen
- Ldrm-, Schadstoff- und Staubemissionen durch Bauverkehr sowie Bagger- und Kranarbeiten

- Entnahme von kaltluftentstehungsrelevanten Flachen im Bereich der Zufahrten und Fundamente
- keine klimarelevanten Emissionen im Betrieb der Anlage

- Beitrag zur Transformation der Energieversorgung (Einsparung CO,)

- Erwdrmung im Nahbereich der WEA méglich (Veranderung des Mikroklimas)

moégliche MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung
- Reduzierung der Versiegelung auf ein notwendiges Minimum

- Reduzierung der Larm- und Staubemissionen auf ein Minimum durch Optimierung des Bauablaufes

Durch den Betrieb von WEA ist mit geringen und lokal begrenzten Auswirkungen auf das Mikroklima
zu rechnen. Es erfolgen Umwaélzungen der oberen und unteren Luftschichten, was insbesondere bei
groReren Windparks zu einer geringfligigen Erhéhung der nachtlichen Bodentemperaturen fiihren
kann. Auswirkungen auf Niederschlag und Dirre sind bei entsprechenden klimatischen Bedingungen
nur bei groBeren Windparks relevant. Insgesamt wird das Klimasystem im Plangebiet durch die
Errichtung der WEA nicht wesentlich beeinflusst.

10.2.4 Schutzgut Tiere, Pflanzen und Biodiversitit (Arten- und Biotopschutz)

Uniliberwindbare Artenschutzkonflikte fiir die Gebietsausweisungen der Flachen mit bereits
bestehenden Windkraftanlagen (betrifft die Anderungsflichen 1 ,Nordwest” und 2 ,West“) werden
nicht erkannt, da bereits mit den Genehmigungsverfahren nach BImSchG fiir die Bestandsanlagen in
der Vergangenheit gezeigt werden konnte, dass potentielle artenschutzrechtliche Konflikte
grundsatzlich I6sbar sind.

Da fiir die Anderungsfliche 3 ,0st” bereits konkrete Vorhaben geplant und Antrige zur Genehmigung
nach Bundesimmissionsschutzgesetz bei den zustandigen Behdrden eingereicht wurden, liegen
umfassende Untersuchungsergebnisse zu diesem Schutzgut als Teil der entsprechenden
Antragsunterlagen® vor. Die darin enthaltenen Kartierungsergebnisse und ggf. daraus abgeleitete
Schlussfolgerungen und Schutzmallnahmen werden in der vorliegenden Begriindung zur FNP-
Anderung beriicksichtigt bzw. weitestgehend (ibernommen. Damit liegen fiir die geplante Ausweisung
von Sondergebietsflaichen fir die Nutzung von Windenergie bereits qualifizierte
Grundlageuntersuchungen vor, die lber eine auf Ebene der Flachennutzungsplanung gebotene
,strategische” Priifung der Umweltbelange hinausgehen.

8 Antrag flr eine Genehmigung oder eine Anzeige nach den Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) der Windkraft Dorfchemnitz GmbH
& Co. KG zum Windpark GeleitstraRe Dorfchemnitz, erstellt am 22.12.2024
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Flora

Das Plangebiet der Anderungsfliche 3 besteht zum iiberwiegenden Teil aus intensiv genutzten
Ackerflachen. Die ortskonkrete Standortsteuerung aus ebenfalls vorkommenden wertvolleren
Biotoptypen, bspw. Feldgehoélzen und wertvollen Grinlandbereichen, ist im Rahmen der
nachstehenden baurechtschaffenden Planungsverfahren ohne weiteres moglich. Entsprechend wird
auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung davon ausgegangen, dass die erforderlichen Voll- und
Teilversieglungen im Plangebiet vollstdndig in den Bereichen der Intensivackernutzung erfolgen
kénnen, und die wertvolleren Landschaftsbestandteile ausgespart werden. Sollten fiir die Anlieferung
und Errichtung der WEA einzelne StraBenbaume gefallt werden missen, sind diese entsprechend der
einschlagigen Kompensationsregelungen (ggf. Geholzschutzsatzung, etc.) zu kompensieren. Die
geltenden Bestimmungen zu erforderlichen artenschutzrechtlichen Untersuchungen sind zu beachten.

Die Auswirkungen auf die Pflanzenwelt sind insgesamt als gering einzuschatzen.

Geholzbezogene SchutzmaRnahmen (etwa die Freihaltung des Wurzelbereiches oder der fachgerechte
Stammschutz sowie eventuell erforderliche SchnittmalRnahmen zur Licht-Raum-Profil-Herstellung im
Zuge der Lieferungen grolRer Anlagenteile) kdnnen auf Ebene der Flachennutzungsplanung nicht
zielfihrend bedacht werden. Sie sind entsprechend in den nachfolgenden baurechtschaffenden
Genehmigungsverfahren zu beachten und dort zu regeln.

Fauna

Die wesentlichen Beeintrachtigungen durch die Errichtung und den Betrieb von WEA beschranken sich
in aller Regel auf die Artengruppen Vogel und Fledermause. Fir die Gibrigen Artengruppen wird davon
ausgegangen, dass durch standortkonkret zu entwickelnde artenschutzfachliche Vermeidungs- und
MinderungsmalRnahmen auch wahrend der Bauphase keine Konflikte entstehen. Zu moglichen
VermeidungsmaBnahmen zahlt auch die Festlegung von Bautabuzeiten und die konkrete
Standortsteuerung innerhalb der Anderungsfliche 3. Voraussetzung hierfiir sind vorhabenbezogene
und standortkonkrete Arterfassungen, die in Abstimmung mit der zustdndigen unteren
Naturschutzbehoérde auf Ebene der nachstehenden baurechtschaffenden Planungsverfahren
durchzufiihren sind. Grundsatzlich sind die Lebensraumbedingungen im Plangebiet (hauptsachliche
Intensivackernutzung) fiir Amphibien, Reptilien und Insekten als beeintrachtigt zu bewerten, weshalb
mit relevanten Artvorkommen nicht zu rechnen ist. Eine vollstandige Planundurchfiihrbarkeit aufgrund
artenschutzrechtlicher Planungskonflikte ist in Bezug auf diese Artengruppen jedenfalls nicht
absehbar.

Fir die Avi- und Fledermausfauna werden im Folgenden die moglichen Wirkungen von WEA
aufgezahlt und beschrieben. Sie werden in baubedingte, anlagebedingte und betriebsbedingte

Wirkungen unterteilt. Die Angaben stammen zum (berwiegenden Teil aus dem
,Landschaftspflegerischen Begleitplan Errichtung von 6 Windenergieanlagen im Windgebiet
Dorfchemnitz/ Clausnitz”, welcher als Teil der Genehmigungsantragsunterlagen fir WEA im Plangebiet
der Flachennutzungsplananderung vorliegt.
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Baubedingte Wirkungen:

- Belastungen durch Larm, Bewegung, Staubentwicklung und Erschiitterung insbesondere fiir die im
unmittelbaren Eingriffsbereich briitenden Vogelarten

- Zerstorung von Brutplatzen auf den zur Bebauung bendétigten Flachen (insbesondere von
Offenlandbriitern)

- Storung der Brut durch erhéhten Fahrzeugverkehr, die stindige Prasenz von Menschen und
Maschinen bis hin zur Aufgabe des Geleges

- Beeintrachtigungen von Nahrungshabitaten und damit verbunden mogliche Verluste von
Nachzuchten, Abwanderungen oder Bestandsriickgdange

- baubedingte Auswirkungen auf im Plangebiet vorkommende Fledermdause sind bei Ausschluss von
Nachtbauzeiten in der Regel nicht zu erwarten

Anlagebedingte Wirkungen:

- Vertreibung/ Vergramung von Arten
- Barrierewirkungen der Anlagen, Ausweichzwang

Betriebsbedingte Wirkungen:

- Kollisionsgefahr
- Verletzungs- und Tétungsgefahr im Verwirbelungsbereich an den Rotoren
- Vertreibung/ Vergramung durch Schallemissionen, Rotorbewegungen und Schattenwurf

- Meidung der Flachen von Zug- und Rastvogeln

Um das Eintreten von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden nach Bundesnaturschutzgesetz zu
vermeiden, sind bei Errichtung und Betrieb regelmaRig artspezifische Verminderungs- und
VermeidungsmaRBnahmen umzusetzen. Bei vergleichbaren Vorhaben wurden und werden in der Regel
folgende MalRnahmen erfolgreich umgesetzt:

Wahl des Bauzeitpunktes

Die Errichtung der Anlagen auRerhalb der Brut- und Aufzuchtzeitrdume mindert das Stérungspotential
auf in der Umgebung briitende Arten. Baufeldfreimachungen und ggf. erforderliche Gehdlzfallungen
sind auBerhalb des gesetzlichen Schutzzeitraumes von Marz-Oktober zu legen. Zu fdllende Gehdlze
sind vor Beginn der Fallung auf Fortpflanzungs- und Ruhestdtten zu kontrollieren und bei Besatz
entsprechend zu kompensieren.

Abschaltung der Anlagen zu Aktivitdtsschwerpunkten

Bei Mahd oder Umbruch der im Umfeld befindlichen landwirtschaftlich genutzten Flachen ist mit
einem erhéhten Vorkommen von Beutegreifern zu rechnen. Die Abschaltung nach diesen
Bewirtschaftungsereignissen fiir die Dauer eines angemessenen Zeitraumes, kann die Schlaggefahr der
vorkommenden Vogelarten erheblich mindern.
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Senkung der Attraktivitdt der MastfuBumgebung

Die Eignung des unmittelbaren Umfelds der geplanten WEA als Jagdhabitat soll moglichst
geringgehalten werden. Hierzu ist der MastfulRbereich entsprechend zu gestalten. Empfohlen wird
u. a. die Bepflanzung mit bodendeckenden Striuchern®.

Fledermausfreundliche Betriebszeiten

Der Einsatz fledermausfreundlicher Abschalte-Algorithmen zu den Hauptfrequentierungszeiten der
Tiere kann das Verletzungs- und Totungsrisiko der betroffenen Arten mindern.

Einhaltung ausreichender Abstinde

Die Einhaltung ausreichend groRer Abstande zu bekannten Vorkommen stérungsempfindlicher Arten
(bspw. Schwarzstorch) kann die Betroffenheit dieser erheblich mindern.

Bei den genannten moglichen Vermeidungs- und MinderungsmalRnahmen handelt es sich um
Malnahmenvorschlage, die bei vergleichbaren Vorhaben erfolgreich zum Einsatz kamen.
Grundsatzlich sind diese MaRnahmen jedoch vorhabenspezifisch zu entwickeln. Da die genauen
Standorte und Ausfiihrungsarten der WEA innerhalb der Anderungsfliche auf dieser Planungsebene
jedoch unbekannt sind, muss die konkrete Malknahmenentwicklung auf die nachstehende
baurechtschaffende Planungsebene verlagert werden. Alle MalRnahmen sind grundsatzlich mit der
zustandigen unteren Naturschutzbehorde abzustimmen. Auf Ebene der Flachennutzungsplanung
wurde durch beispielhafte Auffiihrung von bei vergleichbaren Vorhaben erfolgreich umgesetzten und
generell in der Praxis des Betriebs von WEA gdngigen Vermeidungs- und MinderungsmaRnahmen
dargelegt, dass sowohl die Errichtung als auch der Betrieb der WEA ohne erhebliche
artenschutzrechtliche Konflikte moglich ist. Eine grundsatzliche Unumsetzbarkeit der Planung wird
unter Beachtung der aufgezeigten, moglichen ArtenschutzmaBnahmen nicht erkannt. Die genaue
Ausformung und Entwicklung der anlagenspezifischen artenschutzrechtlichen Mallnahmen ist im
Detail in der nachfolgenden baurechtschaffenden Genehmigungsebene (BImSchG-Antrége)
durchzufiihren.

Fiir Teile der Anderungsfliche 3 ,,0st” liegen bereits konkrete BImSchG-Antrige zu Genehmigung bei
den zustandigen Behérden vor'®. Im Rahmen dieser Antrage wurden im Plangebiet bereits umfassende
Artenschutzkartierungen durchgefiihrt. Die Ergebnisse und Schlussfolgerungen daraus kénnen bei der
vorliegenden Flachennutzungsplananderung mitbertcksichtigt werden.

Konkret erfolgten u. a. Untersuchungen zu den Arten der Avifauna und zu Fledermausen.

Die Gutachter kommen zu dem Schluss, dass die Errichtung und der Betrieb von WEA im Plangebiet
unter Berlcksichtigung und Umsetzung diverser artenschutzfachlicher Vermeidungs- und
Minderungsmalnahen moglich ist, ohne die artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote auszuldsen.

% Michael-Otto-Institut und OKOTOP GbR, Rotmilan und Windkraftanlagen, Aktuelle Ergebnisse zur Konfliktminderung 2007/2008

10 Antrag flr eine Genehmigung oder eine Anzeige nach den Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) der Windkraft Dorfchemnitz GmbH
& Co. KG zum Windpark GeleitstraRe Dorfchemnitz, erstellt am 22.12.2024
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Auf Ebene der Flachennutzungsplanung lasst sich daraus ableiten, dass der Planung in Bezug auf den
Artenschutz keine uniiberwindbaren rechtlichen Hindernisse entgegenstehen, da potentielle Konflikte

mit betroffenen Arten durch die Umsetzung artspezifischer SchutzmaRnahmen grundsatzlich gelost
werden kdnnen.

Im Plangebiet liegende gesetzlich geschiitzte Biotope kdnnen (und missen) durch kleinrdumige
Standortwahl im Rahmen der Realisierung konkreter Bauvorhaben in der Sondergebietsflache
ausgespart werden, sodass diesbeziiglich ebenfalls keine uniliberwindbaren umweltrechtlichen
Konflikte erkannt werden.

Waldflachen bleiben grundsatzlich erhalten und werden von der Sondergebietsausweisung
ausgespart. Beeintrachtigungen der Zuganglichkeiten zu den angrenzenden Waldflachen sind nicht zu
erwarten (keine Einzdunungen der Waldbereiche erforderlich).

10.2.5 Schutzgut Landschaftsbild

Grundsatzlich ist die Beeintrachtigung des Landschaftsbildes und der damit verbundenen
Erholungsfunktion der Landschaft abhangig von der GroRRe des Eingriffsobjektes sowie der Eigenart der
Landschaft und damit der Qualitdt des betroffenen Landschaftsraumes. Aufgrund der Hohe von
modernen WEA, gehen die Wirkungen immer weit Giber den unmittelbaren Eingriffsbereich hinaus.

Die vorherrschende Reliefstruktur kann als hiigelig bis bergig beschrieben werden. Die Siedlungsdichte
im Planungsraum ist gering. Das Gemeindegebiet ist durch vorhandene technische Bauten und
Anlagen in Bezug auf das Landschaftsbild als vorbelastet einzustufen. Zwischen Saidenberg und
Voigtsdorf, ca. 6 km westlich des Plangebiets, werden seit einiger Zeit Windkraftanlagen betrieben.

Grundsatzlich ist absehbar, dass die entstehende Beeintrachtigung des Landschaftsbildes als erheblich
eingestuft werden kann, insbesondere, da auch Fliachen des Landschaftsschutzgebietes
,Osterzgebirge” Gberplant werden.

Auswirkungen auf das Landschaftsbild durch WEA sind grundsdtzlich nicht vollumfanglich
ausgleichbar, in der Regel wird daher auf das Instrument der Ausgleichszahlung zuriickgegriffen. Es
wird davon ausgegangen, dass dies grundsatzlich auch in der vorliegenden Planung mdglich sein wird.

Die genauen Auswirkungen auf das Landschaftsbild sind nicht zuletzt auch abhangig von den genauen
Standorten und der baulichen Art der geplanten WEA. Da diese auf Ebene der Flachennutzungsplanung
nicht bekannt sind, muss die abschliefende Bewertung der Auswirkungen auf das Landschaftsbild auf
Ebene der baurechtschaffenden Genehmigungsverfahren durchgefiihrt werden.

Auswirkungen

- kleinrdumige Wirkung durch Baustelleneinrichtung (insbesondere im Nahbereich)
- visuelle Fernwirkung: ,, Technisierung” der Landschaft, Rotorblattbewegung
- visuelle Stérungen durch Lichtsignale

- Gerduschemissionen (Verlust des Landschaftserlebens durch Ubertdnung/ Stérung natdirlicher
Umgebungsgerausche)

- Schattenwurf (Unruhe durch Rotorbewegung)
- Aufhebung des Naturcharakters der Landschaft
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MaRnahmen, die die Beeintrachtigungen auf das Landschaftsbild mindern kénnen sein:

Vermeidung der grol¥flachigen Streuung von Einzelanlagen
Synchronisation der Lichtsignale zur Storungsminimierung

Aufwertung des Landschaftsbildes bspw. durch Renaturierungen, Pflanzungen oder
Riickbaumalnahmen (ggf. Finanzierung Gber die Ausgleichszahlung)

landschaftsangepasste Farbgebung der Anlagen, matte Oberflachen zur Vermeidung von
Lichtreflexionen

10.2.6 Schutzgut Mensch, Bevélkerung und Gesundheit

Auswirkungen

mogliche Sperrung von Wegen im Zeitraum der Errichtung der Anlagen

mogliche Gerduschemissionen (wédhrend der Bauphase und im Betrieb der Anlagen)
periodischer Schattenwurf

Eisabwurf - Beeintrachtigung der Erholungseighung von Wander- oder Feldwegen
im Winterhalbjahr

Lichtreflexionen an den Rotorbldttern und am Stahlrohrturm

Beeintrachtigung des Landschaftsbildes

Bewirtschaftung der Landwirtschaftsflachen weiterhin moglich (ausgenommen unmittelbar
an den StandfiiBen und Fundamenten der Windkraftanlagen sowie im Bereich der
Zuwegungen)

der Mensch profitiert insbesondere von der Nutzung von Windenergie als erneuerbare
Energieform

Anlage arbeitet geruchslos und ohne Abgabe klimarelevanter Abgase

moégliche MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung

10.2.7

ibb

Einhaltung von Abstandsregelungen zu Siedlungen bzw. schutzwirdiger Wohnbebauung
(vorabgewogener Abstand von 1.000 m zur nachsten schiitzenswerten Wohnbebauung gemaR
§ 84 Abs. 2 SachsBO)

Schutzgut Kultur- und Sachgiter
keine Beeintrachtigung von Kulturdenkmalen (in der Teilflache nicht vorhanden)

Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Nutzflachen, jedoch (iberwiegende Beibehaltung der
derzeitigen Bewirtschaftungsform (Entzug nur im unmittelbaren Standbereich sowie im
Bereich der Fundamente, Zuwegungen, ggf. temporar wahrend der Bauphase als Lager- und
Montageflache)

Zuganglichkeit zu den umliegenden Waldflachen wird durch die Planung nicht beeintrachtigt.

Erhalt samtlicher Geholze durch kleinrdumige Standortwahl im Rahmen der Realisierung
konkreter Bauvorhaben in der Sondergebietsflache moglich; Fallung von einzelnen Geholzen
fir die Ermoglichung von Bauteiltransporten kann nicht ausgeschlossen werden, dies kann
aber auf Ebene der Flachennutzungsplanung nicht abschlieBend geklart werden
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Das Vorhaben befindet sich in einem archiologischen Relevanzbereich!'. Im Zuge der Erdarbeiten
kénnen sich archaologische Untersuchungen ergeben. Einschrankungen Uber die eventuelle
Bauzeitenverzégerung hinaus werden fiir die Flachennutzungsplandanderung nicht erkannt.

11 Eingriffsausgleich und ErsatzmalBnahmen

Die Verursacher von Eingriffen in Natur und Landschaft sind gemal} Sachsischem Naturschutzgesetz
verpflichtet ,unvermeidbare Beeintriichtigungen durch MafiSnahmen des Naturschutzes und der
Landschafspflege vorrangig auszugleichen oder in sonstiger Weise zu kompensieren. Eine
Beeintréichtigung ist ausgeglichen, wenn nach Beendigung des Eingriffs keine Beeintrichtigung des
Naturhaushaltes zuriickbleibt und das Landschaftsbild wiederhergestellt oder landschaftsgerecht neu
gestaltet ist. In sonstiger Weise kompensiert ist eine Beeintréchtigung, wenn und sobald die
beeintréchtigten Funktionen des Naturhaushaltes in gleichwertiger Weise ersetzt sind oder das
Landschaftsbild landschaftsgerecht neu gestaltet ist. “

Grundsatzlich ist ein vollumfanglicher Ausgleich aufgrund der langfristigen Beeintrachtigungen am
Standort fiir die Dauer des Betriebs der WEA nur bedingt moglich. In der Regel wird fiir Eingriffe mit
mastenartigen Bauten mit einer Gesamthoéhe lGiber 50 m eine Ersatzzahlung geleistet, welche sich nach
der Bewertungsstufe des Eingriffraumes und den Baukosten richtet.

ErsatzmalBnahmen, die aufgrund der Beeintrachtigung von Naturhaushaltsfunktionen erforderlich
werden, sollen einen funktionalen und raumlichen Zusammenhang mit dem Eingriff haben. In Frage
kommen daher bspw. EntsiegelungsmalRnahmen, um den Versiegelungen, die durch die Errichtung der
WEA bedingt werden, gerecht zu werden und lebensraumaufwertende MaRRnahmen fiir die
Kompensation von Lebensraumverlusten betroffener Arten im Bereich der WEA. Ein rdaumlicher
Zusammenhang wird durch die MaRnahmenumsetzung im Naturraum, vorzugsweise im erweiterten
Wirkbereich der WEA, gewahrleistet.

Da die genauen Standorte oder AusmaRe der zukiinftigen WEA im Plangebiet nicht bekannt sind, kann
die Eingriffsbilanzierung auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung (Flachennutzungsplanung)
nicht erfolgen. Grundsatzlich ist es moglich, auf Ebene der nachgeordneten baurechtschaffenden
Planungsverfahren durch eine angepasste Standortwahl, die Lenkung der Anlagenstandorte hin zu
naturschutzfachlich weniger wertvollen Bereichen (hier bspw. Planung innerhalb der intensiv
bewirtschafteten Ackerflachen) zu lenken und den Eingriff somit bereits dadurch deutlich zu
minimieren.

Die Eingriffsbewertung hat nach fachlich anerkannten Bewertungsmethoden zu erfolgen. Die
erforderlichen Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen sind in Abstimmung mit der zustandigen unteren
Naturschutzbehorde zu entwickeln.

Durch die grundsatzliche Lenkbarkeit der Anlagenstandorte durch eine angepasste Standortwahl im
Plangebiet auf Ebene der nachgestellten baurechtschaffenden Planverfahren, wird davon
ausgegangen, dass naturschutzfachlich wertvolle Biotope und Strukturen von der Bebauung
freigehalten werden kénnen. Die grundsatzliche Kompensierbarkeit, entweder im Plangebiet selbst

11 Stellungnahme des Landesamtes fiir Archdologie zum Vorentwurf vom 05.12.203
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oder im direkten rdumlichen Zusammenhang der zukinftigen Eingriffe, ist somit absehbar gegeben
und grundsatzlich umsetzbar.

Auf zwei der drei beplanten Flachen werden bereits genehmigte Windkraftanlagen betrieben. Auf
diesen Flachen ist allein durch die Sondergebietsausweisung im Flachennutzungsplan bzw. bei
Umsetzung der Planung keine Veranderung des Umweltzustandes zu erwarten.

Die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfdllen und Abwassern
(§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. e BauGB) soll auf Ebene der nachgestellten Genehmigungsverfahren gepruft
und implementiert werden. Auf Ebene der Flachennutzungsplanung wird davon ausgegangen, dass die
ErschlieBung gesichert werden kann und damit ein sachgerechter Umgang mit Abfallen und Abwassern
ermoglicht wird.

Die Auseinandersetzungen zur Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente
Nutzung von Energie (§1 Abs.6 Nr.7 Buchst.f BauGB) erlbrigt sich im vorliegenden Fall
(Windenergienutzung!).

Sonstige Plane (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. g BauGB) werden bei Bedarf genannt und beachtet.

Regelungen betreffs der Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitdt in Gebieten, in denen die durch
Rechtsverordnung zur Erfillung von Rechtsakten der Europdischen Union festgelegten
Immissionsgrenzwerte nicht Uberschritten werden (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. h BauGB), sind nicht
bekannt.

Wechselwirkungen zwischen Schutzgiitern (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. i BauGB) werden nicht gesondert
dargestellt, sondern implizit im Zusammenhang mit einzelnen Schutzgiitern erwdhnt, z.B. indem
Flachenversiegelungen parallel auf Boden- und Wasserhaushalt wirkt.

12 Standortalternativen

Die Anpassungen des Flichennutzungsplanes innerhalb der Anderungsflichen West und Nordwest
zielen lediglich auf eine Darstellung der aktuellen Flachennutzung ab. Die Ausweisung eines
Sondergebietes fiir die Nutzung von Windenergie im Flachennutzungsplan wird de facto keine
weiteren Umweltauswirkungen haben, da in diesen Bereichen bereits genehmigte Windkraftanlagen
betrieben werden. Die Standortalternativenpriifung beschrankt sich an dieser Stelle daher nur auf die
neu als Sondergebiet Windenergie auszuweisende Fliche (Anderungsfliche 3 ,,0st”).

Bei der Suche alternativer geeigneter Standorte fiir die Ausweisung von Sondergebieten fiir die
Windenergienutzung im Gemeindegebiet ist insbesondere § 84 Abs. 2 der Sachsischen Bauordnung zu
beachten (1.000 m Abstand WEA zu schitzenswerter Wohnbebauung). Der Gemeinderat der
Gemeinde Dorfchemnitz hat in der Vergangenheit einen Beschluss gefasst, der Windkraftanlagen
innerhalb des 1000m-Abstandsradius zu Wohnbebauung im Gemeindegebiet ausdriicklich
ausschlieBt. Eine Unterschreitung des 1.000 m Abstandes ist somit nicht moglich.

In der untenstehenden Abbildung 2 sind die Wohn- und Mischgebiete im Gemeindegebiet,
entnommen aus der BTLNK, rot dargestellt und mit einem Puffer von 1.000 m hinterlegt (grau).
Entsprechend beriicksichtigt wurden hierbei auch die Siedlungsbereiche der angrenzenden
Kommunen. Die Gemeindegrenzen sind orangefarben dargestellt.
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Mulda/Sa.

Dorfechemnitz

Abbildung 4: potentielle Sondergebietsstandorte unter Beriicksichtigung des gebotenen 1.000 m- Abstandes zu
Wohnbebauung

Es ergeben sich somit insgesamt drei potentielle Standorte, die die 1.000 m-Abstandsregelung erfiillen
und somit firr die Sondergebietsausweisung im Gemeindegebiet Dorfchemnitz in Frage kommen. Der
Ubersicht halber wurden diese in der Abbildung weiR nummeriert.

Innerhalb von Standort 1 im Westen des Gemeindegebiets werden aktuell bereits mindestens vier
Windkraftanlagen betrieben. Diese Bestandsanlagen sind Teil eines groRen Windparks, der sich
gemeindelbergreifend im Westen der Ortschaft Voigtsdorf befindet. Ausgehend von den aktuellen
Abstdanden dieser Bestandsanlagen untereinander, wiirde sich hochstens Raum fiir ca. vier weitere
Anlagen in diesem Bereich ergeben. Eine Erweiterung des bereits bestehenden groRflachigen
Windparks an dieser Stelle wiirde bedeuten, dass die Ortschaft Voigtsdorf nicht nur im Westen
sondern auch nahezu vollstandig im Norden an exponierten Stellen mit Windkraftanlagen umringt
wird. Aufgrund der bereits starken landschaftsbildlichen Wirkung der bestehenden Anlagen, wiirde
dies zu einer unverhaltnismalig hohen Beeintrachtigung des Landschaftsbildes fiir die Ortschaft
Voigtsdorf flihren. Die Gemeinde Dorfchemnitz lehnt eine Erweiterung des Sondergebiets an diesem
Standort daher ab.
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Standort 2 befindet sich im Siiden des Gemeindegebiets
von Dorfchemnitz. Es handelt sich um den flachenmaRig
kleinsten potentiellen Alternativstandort fiir das
auszuweisende Sondergebiet Windenergienutzung. Ein
absehbar starkes Planungshindernis bildet hier der
flaichenmaRig hohe Anteil von im Regionalplan Region
Chemnitz ausgewiesenen Vorranggebieten fiir Arten-

und Biotopschutz (siehe Abbildung 5). Eine Bebauung -

:.\. - \». 4

Abbildung 5: Vorranggebiete Arten- und Biotopschutz
(griin) innerhalb von Alternativstandort 2

und damit verbunden eine Beeintrachtigung des Arten-
und Biotopschutzes - soll an dieser Stelle moglichst
ausgeschlossen werden. Die Gemeinde Dorfchemnitz
kommt daher zu dem Schluss, dass der Alternativstandort 2 aufgrund der Restriktionen aus dem Arten-
und Biotopschutz flr die Ausweisung eines Sondergebietes fir die Nutzung von Windenergie nicht
geeignet ist.

Der Standort 3 im Osten des Gemeindegebietes von Dorfchemnitz wird daher als bevorzugter und
geeignetster Standort fiir die geplante Sondergebietsausweisung identifiziert.

13 Zusammenfassung

Die 2. Anderung des FNP wird nach den Vorgaben des Baugesetzbuches durchgefiihrt. Es ist eine
strategische Umweltprifung (§ 2 Abs. 4 BauGB) durchzufiihren, in der die voraussichtlich erheblichen
anderungsbedingten Umweltauswirkungen ermittelt werden. Im Umweltbericht (§ 2a BauGB) werden
die Ergebnisse der Umweltprifung (Beschreibung und Bewertung) dargestellt.

Die 2. Anderung des Flichennutzungsplans besteht aus insgesamt drei Anderungsflichen (,, Nordwest*,
»West“ und ,Ost”).

Die Flichen, bzw. die darauf vorgesehenen Anderungen, wurden schematisch auf ihre
Umweltauswirkungen hin geprift.

Der Umweltbericht spiegelt den aktuellen Kenntnisstand (Entwurf 05/2025) wider. Die Planunterlagen
werden im Zuge der férmlichen Beteiligung der Behdrden und TOB sowie der Offentlichkeit
fortgeschrieben und aktualisiert.

Die Anderungsfliche 1 ist rund 0,89 ha groR und liegt im nordwestlichen Teil des Gemeindegebiets.
Im Zuge der Flachennutzungsplananderung werden im Wesentlichen Flachen fiir die Landwirtschaft
hin zu Sondergebietsflichen mit der Zweckbestimmung , Windenergie“ geadndert. Im Bereich der
Anderungsflache 1 wird bereits eine genehmigte Windkraftanlage betrieben.

Die Anderungsfliche 2 ist rund 79,08 ha groR und liegt an westlichen Gemeindegrenze im Ortsteil
Voigtsdorf. Im Zuge der Flachennutzungsplandanderung werden im Wesentlichen Flachen fir die
Landwirtschaft hin zu Sondergebietsflachen fiir die Nutzung von Windenergie gedndert.

Die Anderungsfliche 3 ist rund 59,95 ha groR und liegt im Osten des Gemeindegebietes von

Dorfchemnitz. Im Rahmen der Flachennutzungsplananderung werden im Wesentlichen Flachen fiir die

Landwirtschaft hin zu Sondergebietsflachen fir die Nutzung von Windenergie gedndert. Geplante und

bestehende Waldflachen bleiben von der Sondergebietsausweisung unberiihrt. Gleiches gilt fiir das
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2. Anderung des Flichennutzungsplanes der VG Sayda/ Dorfchemnitz Entwurf 06/2025

Flachennaturdenkmal ,Wiesen an der Bellmannshéhe” sowie weitere wertvolle
Landschaftsbestandteile, die innerhalb der 3. Anderungsflache liegen.

Nach Betrachtung der moglichen Umweltauswirkungen der Umsetzung der Planung wurde
festgestellt, dass bei Beachtung und Umsetzung von Vermeidungs- und MinderungsmaBnahmen die
Umweltauswirkungen auf ein vertragliches Mall reduziert werden konnen. Die erheblichsten
Auswirkungen sind fir das Landschaftsbild zu erwarten. Durch die Versiegelungen gehen in den
Bereichen der Fundamente und Zuwegungen Bodenfunktionen verloren. Grundsatzlich ist eine
Weiterfiihrung der landwirtschaftlichen Nutzung im Bereich der WEA moglich.

14 Literaturverzeichnis

Die verwendeten Literaturquellen werden in Form von FuRnoten auf den jeweiligen Seiten der
Begriindung mit Umweltbericht aufgefihrt.
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PLANZEICHNUNG
Anderungsflache 1 "NORDWEST"

Planauszug aus dem rechtswirksamen Flachennutzungsplan

Planausschnitt im Malistab 1 : 4.000

Planzeichnung zur 2. Anderung des Flachennutzungsplanes

Planausschnitt im MaRstab 1 : 4.000

PLANZEICHENERKLARUNG

Hinweis: In der Planzeichenerkldrung werden nur die innerhalb des rdumlichen Geltungsbereiches
der 2. Flachennutzungsplanénderung vorkommenden Symbole und Schraffuren dargestellt.

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§5Abs. 2Nr.1,§ 9 Abs. 1 Nr. 1BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO)

BESTAND PLANUNG
, ' Sondergebiet Windenergie
’@ / (§ 11 BauNVvO)

FLACHEN FUR LANDWIRTSCHAFT UND WALD
(§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)

BESTAND PLANUNG
Flachen fur die Landwirtschaft
SONSTIGE PLANZEICHEN
r -I Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
L J der 2. Flachennutzungsplananderung

Windkraftanlage (Bestand)

RECHTSGRUNDLAGEN

BauGB - Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) geéndert worden ist

BauNVO - Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786),
die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) geandert worden ist

PlanVZ - Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802) geandert worden ist

SachsBO - Sachsische Bauordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Mai 2016 (SachsGVBI. S. 186),
die zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 01. Mérz 2024 (SachsGVBI. S. 169) gedndert worden ist

SachsGemO - Sachsische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Marz 2018 (SachsGVBI.
S. 62), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Mai 2024 (SachsGVBI. S. 500) geandert worden ist

Auf die Beachtlichkeit weiterer Gesetzlichkeiten wird hingewiesen.

VERFAHRENSVERMERKE

(1)  Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom gemaR § 2 Abs. 1 BauGB den Aufstellungs-
beschluss zur 2. Anderung des Flachennutzungsplanes gefasst.

(2) Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf der Fléchen-
nutzungsplananderung in der Fassung hat in der Zeit vom bis
stattgefunden.

(3) Die fruhzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaR
§ 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf der 2. Flachennutzungsplanénderung in der Fassung

hat in der Zeit vom bis stattgefunden.

(4) Der Entwurf der 2. Flachennutzungsplananderung in der Fassung wurde mit der
Begrindung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom bis offentlich
ausgelegt.

(5)  Zu dem Entwurf der 2. Flachennutzungsplananderung in der Fassung wurden die

Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemalt § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom

bis beteiligt.

(6) Die Gemeinde hat mit Beschluss des Gemeinderates vom den Flachennutzungsplan in
der Fassung festgestellt.
VG Sayda/ Dorfchemnitz, den Birgermeister Siegel

(7) Das Landratsamt des Landkreises Mittelsachsen hat die Flachennutzungsplananderung mit Bescheid
vom (AZ ) geméaR § 6 BauGB genehmigt.

(8) Die 2. Anderung des Flachennutzungsplanes wurde ausgefertigt.

VG Sayda/ Dorfchemnitz, den Blrgermeister Siegel

(9) Die Erteilung der Genehmigung der 2. Anderung des Flachennutzungsplanes wurde am
gemal § 6 Abs. 5 BauGB ortsublich bekannt gemacht.
Die Flachennutzungsplananderung mit Begriindung wird seit diesem Tag zu den Ublichen Dienststunden
in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und tber deren Inhalt auf Verlangen Auskunft
gegeben.
Die Flachennutzungsplananderung ist damit rechtswirksam. Auf die Rechtsfolgen der §§ 214 und 215

BauGB so wie auf die Einsehbarkeit des Flachennutzungsplans einschlieRlich Begriindung mit Um-
weltbericht wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

VG Sayda/ Dorfchemnitz, den Birgermeister Siegel

2. Anderung des Flachennutzungsplanes
der Verwaltungsgemeinschaft
Sayda/ Dorfchemnitz

bestehend aus: Planzeichnung
Begrindung mit Umweltbericht

Fassung 06/2025 - Entwurf
Anderungsfliche 1: "Nordwest"

Kommune: Planbearbeitung:
VG Sayda/ Dorfchemnitz ibb Ingenieurbiiro Bauwesen GmbH
Kammstrale 3 Untere Aktienstrale 12
09619 Dorfchemnitz 09111 Chemnitz
Fassung vom: Anderung vom: bearbeitet gezeichnet

06.2025 02.06.2025 Drescher Drescher

590 x 420 mm
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PLANZEICHNUNG
Anderungsflache 2 "WEST"

Planauszug aus dem rechtswirksamen Flachennutzungsplan

Planausschnitt im MaRstab 1 : 15.000

utzungsplanes

Planzeichnung zur 2. Anderung des Fléchenn

\

Planausschnitt im Mafstab 1 : 15.000

&,

PLANZEICHENERKLARUNG

Hinweis: In der Planzeichenerklérung werden nur die innerhalb des rdumlichen Geltungsbereiches
der 2. Flachennutzungsplanénderung vorkommenden Symbole und Schraffuren dargestellt.

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 5 Abs. 2 Nr. 1,§ 9 Abs. 1 Nr. 1BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO)

BESTAND PLANUNG

Sondergebiet Windenergie
@ (§ 11 BauNVvO)

FLACHEN FUR LANDWIRTSCHAFT UND WALD
(§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)

Flachen fir die Landwirtschaft

FLACHEN FUR VERSORGUNGSANLAGEN
(§ 5 Abs. 2 Nr. 4 BauGB)

BESTAND PLANUNG
(:) Flache flir Versorgungsanlagen - Gas
SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
der 2. Flachennutzungsplananderung

Eignungs-/ Vorranggebiet fur Windenergienutzung
(nachrichtliche Ubernahme)

Windkraftanlage (Bestand)

RECHTSGRUNDLAGEN

BauGB - Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) geandert worden ist

BauNVO - Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786),

die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) ge&ndert worden ist

PlanVZ - Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geéndert worden ist

SéachsBO - Sachsische Bauordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Mai 2016 (S&chsGVBI. S. 186),

die zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 01. Mérz 2024 (SachsGVBI. S. 169) geandert worden ist

SachsGemO - S&chsische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mérz 2018 (SachsGVBI.

S. 62), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Mai 2024 (SachsGVBI. S. 500) geandert worden ist

Auf die Beachtlichkeit weiterer Gesetzlichkeiten wird hingewiesen.

(1)  Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom

(4)  Der Entwurf der 2. Flachennutzungsplananderung in der Fassung

(6)  Zu dem Entwurf der 2. Flachennutzungsplananderung in der Fassung

(6) Die Gemeinde hat mit Beschluss des Gemeinderates vom

VERFAHRENSVERMERKE

geman § 2 Abs. 1 BauGB den Aufstellungs-
beschluss zur 2. Anderung des Flachennutzungsplanes gefasst.

(2) Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf der Flachen-

nutzungsplananderung in der Fassung hat in der Zeit vom bis

stattgefunden.

(3) Die friihzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Tréager 6ffentlicher Belange gemank

§ 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf der 2. Flachennutzungsplanénderung in der Fassung
hat in der Zeit vom bis stattgefunden.

wurde mit der
Begriindung gemaf § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom bis offentlich
ausgelegt.

wurden die
Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom

bis___ Dbeteiligt.

den Flachennutzungsplan in

der Fassung festgestellt.

VG Sayda/ Dorfchemnitz, den Birgermeister Siegel

(7) Das Landratsamt des Landkreises Mittelsachsen hat die Flachennutzungsplananderung mit Bescheid

vom (AZ ) geméaR § 6 BauGB genehmigt.

(8) Die 2. Anderung des Flachennutzungsplanes wurde ausgefertigt.

VG Sayda/ Dorfchemnitz, den Blrgermeister Siegel

(9) Die Erteilung der Genehmigung der 2. Anderung des Fléchennutzungsplanes wurde am

gemal § 6 Abs. 5 BauGB ortsliblich bekannt gemacht.

Die Flachennutzungsplananderung mit Begriindung wird seit diesem Tag zu den Ublichen Dienststunden
in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und (iber deren Inhalt auf Verlangen Auskunft
gegeben.

Die Flachennutzungsplananderung ist damit rechtswirksam. Auf die Rechtsfolgen der §§ 214 und 215
BauGB so wie auf die Einsehbarkeit des Flachennutzungsplans einschlieBlich Begriindung mit Um-
weltbericht wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

VG Sayda/ Dorfchemnitz, den Blirgermeister Siegel

2. Anderung des Flachennutzungsplanes
der Verwaltungsgemeinschaft
Sayda/ Dorfchemnitz

bestehend aus: Planzeichnung

Begrundung mit Umweltbericht

Fassung 06/2025 - Entwurf
Anderungsfliche 2: "West"

Kommune: Planbearbeitung:

[ J
VG Sayda/ Dorfchemnitz lbb Ingenieurbiro Bauwesen GmbH

Untere Aktienstralie 12
09111 Chemnitz

Kammstralte 3
09619 Dorfchemnitz

Fassung vom: gezeichnet

Anderung vom: bearbeitet

06.2025 02.06.2025 Drescher Drescher

590 x 420 mm
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PLANZEICHNUNG PLANZEICHENERKLARUNG VERFAHRENSVERMERKE
Anderungsflache 3 "Ost"

Hinweis: In der Planzeichenerkldrung werden nur die innerhalb des rdumlichen Geltungsbereiches (1)  Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom gemal § 2 Abs. 1 BauGB den Aufstellungs-
der 2. Fldchennutzungsplanéanderung vorkommenden Symbole und Schraffuren dargestellt. beschluss zur 2. Anderung des Flachennutzungsplanes gefasst.

(2) Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf der Flachen-

Planauszug aus dem rechtswirksamen Flachennutzungsplan
? ART DER BAULICHEN NUTZUNG

_ nutzungsplananderung in der Fassung hat in der Zeit vom bis
(§5Abs. 2Nr. 1,§9 Abs. 1 Nr. 1BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO) stattgefunden.
BESTAND PLANUNG (3) Die frihzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange geman

§ 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf der 2. Flachennutzungsplananderung in der Fassung

, ' Sondergebiet Windenergie hat in der Zeit vom bis stattgefunden.
’@ / (§ 11 BauNVvO)

(4)  Der Entwurf der 2. Flachennutzungsplanénderung in der Fassung wurde mit der
Begrindung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom bis offentlich
FLACHEN FUR LANDWIRTSCHAFT UND WALD ausgelegt.
(§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)
()  Zu dem Entwurf der 2. Flachennutzungsplananderung in der Fassung wurden die

Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemal § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom

BESTAND PLANUNG
bis beteiligt.
Flachen fur die Landwirtschaft
(6) Die Gemeinde hat mit Beschluss des Gemeinderates vom den Flachennutzungsplan in
der Fassung festgestellt.

- 7// Flachen fir Wald
/ VG Sayda/ Dorfchemnitz, den Blrgermeister Siegel

(7) Das Landratsamt des Landkreises Mittelsachsen hat die Flachennutzungsplananderung mit Bescheid
SONSTIGE PLANZEICHEN vom (AZ ) geméaR § 6 BauGB genehmigt.
[ } Séfg_z?:%i?]éﬁﬁﬂgﬁﬁgﬁ:ﬁgﬁgg&ﬁg iches (8) Die 2. Anderung des Flachennutzungsplanes wurde ausgefertigt.
Naturdenkmal (Wiesen an der Bellmannshohe) VG Sayda/ Dorfchemnitz, den Blrgermeister Siegel

(9) Die Erteilung der Genehmigung der 2. Anderung des Flachennutzungsplanes wurde am
gemal § 6 Abs. 5 BauGB ortslblich bekannt gemacht.
Die Flachennutzungsplananderung mit Begriindung wird seit diesem Tag zu den Ublichen Dienststunden
in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und iber deren Inhalt auf Verlangen Auskunft
gegeben.
Die Flachennutzungsplananderung ist damit rechtswirksam. Auf die Rechtsfolgen der §§ 214 und 215
BauGB so wie auf die Einsehbarkeit des Flachennutzungsplans einschlieRlich Begriindung mit Um-

R E C H TS G R U N D LAG E N weltbericht wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

BauGB - Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt

durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) geandert worden ist VG Sayda/ Dorfchemnitz, den Blrgermeister Siegel
BauNVO - Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), N

die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) geandert worden ist 2 Anderu ng deS Fléchenn utzungsplanes
PlanVZ - Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des

Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geéndert worden ist der Verwaltungsgemeinschaft

SachsBO - Sachsische Bauordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Mai 2016 (SachsGVBI. S. 186), Sayd a/ DorfCh emnitz

die zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 01. Marz 2024 (SachsGVBI. S. 169) geandert worden ist

SachsGemO - Sachsische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Méarz 2018 (SachsGVBI.
S. 62), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Mai 2024 (SachsGVBI. S. 500) geandert worden ist

bestehend aus: Planzeichnung
Begriindung mit Umweltbericht

Auf die Beachtlichkeit weiterer Gesetzlichkeiten wird hingewiesen. Fassung 06 /202 5 Entwu rf
Anderungsflache 3: "Ost"

=

o — Kommune: Planbearbeitung:
Planausschnitt im Mafistab 1 : 20.000
[J
VG Sayda/ Dorfchemnitz lbb Ingenieurbiiro Bauwesen GmbH
Kammstralte 3 Untere AktienstralRe 12
09619 Dorfchemnitz 09111 Chemnitz
Fassung vom: Anderung vom: bearbeitet gezeichnet

06.2025 02.06.2025 Drescher Drescher

590 x 420 mm



AutoCAD SHX Text
SO

http://www.BytesandBuilding.de

	Pläne und Ansichten
	Fläche 1_NORDWEST

	Pläne und Ansichten
	Fläche 2_WEST

	Pläne und Ansichten
	Fläche 3_OST


